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Segen die Lungentuberkulose.
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Was auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege
während der letzten Jahrzehnte in Deutschland geschehen ist,
läßt die gleichen Bestrebungen früherer Zeit weit zurücktreten,
ja, in der außerordentlichen Ausgestaltung dieses . Zweiges
der nationalen Wohlfahrt ist geradezu eine Eigenthümlichkeit
unserer jüngsten Entwickelung zu erblicken. Man wird sich
dessen so recht bewußt , wenn man sich vergegenwärtigt , was
allein zur Bekämpfung der verbreitetsten unserer Volkskrank-
hetten, der Lungentuberkulose gethan worden ist und fortge¬
setzt weiter geleistet wird . Bor kaum 10 Jahren hatte mail
begonnen, den Kamps gegen diesen heimtückischen Feind der
Bolksgesundheit durch öffenlliche Mittel in größerem Stile
Mszunchmen, und inzwischen ist in aller Stille ein so großes
System von Einrichtungen und Mitteln diesem Zwecke dienst¬
bar gemacht worden , daß der Fernstehende sich nur schwer
emen Begriff von seinem Umfange zu bilden vermag . Sieht
man sich heute um im Lande , so stößt man fast allerwärts in
den gesunden Waldgegenden , fern von den geräuschvollen
Stätten des Erwerbslebens , aus große neue Krankenanstalten,
Heilstätten, Genesungsheime und Erholungsstätten , die zur
Aufnahme und Heilung Schwindsüchtiger bestimmt sind . Im
Frühjahre 1906 gab es nach dem Geschäftsbericht des unter
im  Schutze der Kaiserin stehenden Deutschen Centralkoini-
tees zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke in
Deutschland schon 76 Dolksheilstättcn mit ungefähr 7000 bis

Betten, 31 Privatanstalten mit 2028 Betten und außer¬
dem 13 Anstalten für tuberkulöse Kinder mit etwa 600 Bet-
ten, und die Eröffnung von fünf größeren VoWheilstätten
sowie einer Privatheilanstalt steht noch in diesem Jahre bevor.

Die Zahl der Lungenkranken , die in diesen unter großen
dÄüopfern geschaffenen Anstalten alljährlich Erholung und
Mlung finden, beläuft sich auf mehrere ZehntauseNdc , von
wmi die meisten noch vor wenigen Jahren an eine wirksame
rvf aus Mangel an Mitteln gar nicht hätten denken kön-

s £ - das planmäßige Zusammenwirken einer ganzen
Wöffentlicher und privater Körperschaften hat eine solche

mhenbehandlnng der Tuberkulösen ermöglicht . Im Mit-
en» n * ^ Tätigkeit stehen die Landesversicherungs-
mmtlen, denen auch die Errichtung der meisten Bolksheilstät-

M r en lft' Jahre 1903 hatten sie allein über
l" ngenschwindsüchtige Kranke in ständige Heilbehand-

«»Ä,uMmen und zu dem Zwecke mehrere Monate lang in
sin- ^n nwergebracht, während sie 1897 erst 3300 Kranken
tiae Handlung zutheil werden ließen . Weitere wich.

W^ vMoren auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung

sind die Krankenkassen , die in der Hauptsache die Auslese der
Lungenkranken besorgen , während der Anstaltspflege des
Erkrankten seine Familie versorgen und hier und da auch
eigene Krankenhäuser gebaut haben , ferner die Gemeinden
und der Staat , zahlreiche gemeinnützige Vereine und Kor¬
porationen , endlich auch viele einzelne Arbeitgeber , Sie sich in
steigendem Maße ihrer lungenkranken Arbeiter annehmev
und in einzelnen Fällen , wie z. B . die badische Anilin - und
Sodafabrik oder Geheimrath Selve , sogar ans eigene Kosten
Lnngenheilanstalten eingerichtet haben.

Mit Genugthuung stellt der Bericht des Centralkomitees
fest, daß durch alle diese Maßnahmen jetzt dem vorhandenen
Bedürfnisse nach Volksheilstätten im Allgemeinen genügt ist.
Das ist gewiß in Anbetracht der verhältnißmäßig kurzen Zeit,
seit der man mit der Errichtung solcher Anstalten überhaupt
begonnen hat , ein überaus günstiges Ergebniß . Trotzdem
bleibt natürlich noch vieles andere zu thun übrig , um den
Kampf gegen die verheerende Volkskrankbeit noch wirksamer
zu gestalten . Namentlich ist jetzt noch dafür zu sorgen , daß
die aus den Anstalten als geheilt Entlassenen solchen Berufen
zugeführt werden , in denen die Gefahr eines Rückfalles in
die Krankheit möglichst gering ist ; ferner sind geeignete Ein¬
richtungen zur Unterbringung ganz unheilbarer Lungen¬
kranker zu schaffen, um sie möglichst aus ihrer Familie zu ent¬
fernen und weiteren Ansteckungen so vorzubeugen . Möge es
gelingen , das große Werk der Tuberkulosebekämpfung recht
bald auch nach diesen Richtungen hin zum Gesammtwvhl des
Volkes noch zu vervollkommnen.

soldaten . Die Marinetruppen kehrten an Bord zurück. Der
Feind verbrannte Numina und setzte auch Alcova in Brand.
Alexandrowsk blieb vom Feuer verschont . Die japanischen
Flaggen wehen gegenwärtig aus dem Gouvernementsgebäude
von Alexandrowsk und von den Häusern der Stadt . Die
Schiffe des japanischen Geschwaders erlitten keinerlei Scha¬
den, auch Mannschastsverluste sind nicht zu beklagen.

General Linewitsch meldet unter dem 26 . Juli : Am 24.
Juli um 1 Uhr Nachmittags landeten die Japaner ein Ba¬
taillon in der Bucht von De Castries , besetzten den Leucht- :
thurm und hißten die japanische Flagge . (De Castries liegt
auf der Insel Sachalin , nördlich von Alexandrowsk .)

Oie krieckenskonkerenr.

Oer rulltlck-japunllcke Lr!eg.
vis Japaner aut Sachalin.

Amtlich wird aus dem japanischen Hauptquartier berich¬
tet , daß die japanische Scchalinarmee die Landung bei Alcova
um 9 Uhr Vormittags am 24 . ds . begann , ohne viel Wider¬
stand zu finden . Admiral 'Kataoka , der das nach Norden ent¬
sandte Geschwader befehligte , berichtet , daß das Geschwader
seine Operationsbasis verließ , und , wie vorher bestimmt , die
Truppentransporte geleitete . Ein vorher abgesandtes Ge¬
schwader unter Admiral Dewa rekognoszirte die Küste und
untersuchte das Fahrwasser und den vorher bestimmten Land¬
ungsplatz in der Nähe von Alexandrowsk . In dem Maße,
wie die Untersuchungen fortschritten , wurden die Transport¬
schiffe dem Lande genähert . Die Marinetruppen landeten,
ohne Widerstand zu finden , und besetzten die für die Landung
nöthigen Punkte . Später begann die Landung der Armee-

Der Präsident des russischen Ministerkomitees von Witte
trat gestern an Bord des Lloyddampfers „Kaiser Wilhelm der
Große " die Reise nach Amerika über Southampton an.

Nunmehr wurde endgültig festgesetzt, daß die russischen
und japanischen Friedensbevollmächtigten am 5. August Mor.
gens an Bord zweier Kreuzer von Newyork abreisen , in
Osterbay beim Präs . Roosevelt frühstücken und Nachmittags
cm 5. August nach Portsmouth im Staate New -Shampshire
ab fahren , wo ihre Ankunft am 7. August erfolgt.

In diplomatischen Kreisen Washingtons verlautet ge¬
rüchtweise, Komura habe , che er den Posten eines Friedens¬
unterhändlers annahm , folgende Bedingungen gestellt : Vor
dem Beginn der Konferenz müsse eine neue japanische
A n l e i h e ausgenommen werden , um den Krieg fortsetzen zu
können , falls die Verhandlungen scheitern sollten . Ferner
müsse Sachalin besetzt sein , der Vormarsch auf Wladiwostok
begonnen haben und ein entscheidender Schlag in der Mand¬
schurei geführt sein.

In gutunterrichteten Kreisen heißt es , Japan verlange
die Nentralisirung Wladiwostoks,  und sei zu der
Gegenleistung bereit , die Befestigung Port Arthurs zu unter-
lassen.

Von der angeblich im Gange befindlichen
txandrdiradii

im nördlichen Korea liegen heute Nachrichten nicht vor . >

(Telegramme .)
Die rulfirdi-japanifdie Bündnifjfrage.

Newyork , 28. Juli . Takahiras gestriger Besuch beim

Kleines Feuilleton.
Sodhimlr ffi tt-uer CTi Ein Bergmann schuldete einem
o&er ni* * 70^ Ersterer besaß nun eine Kuh, die
fe }einj bfe[ , öetbeR  konnte , da er die Milch nothwendig|U£ iCttTp hioT <S\* c " vu . v *. viv uuu ) iyvuviy
febtesfr ©„c _ mbet; bedurfte. Um die Kuh doch zu erhalten,
*ni for«, t : °u'1?Qn" eines Tages eine Ziege als Geschenk hinaus

Ütrfrwf; ' ti 1 ^ en  Gerichtsvollzieher , der alsdann die Kuh
^stlAnen"sI? "bführen können. Wie groß war aber das
T- tofetbi'S «"kam  und die Ziege — geschlach-
tm. ' Gesicht des Kaufmanns kann man sich vorstel-

^enbechndiebe arbeiten , lehrt folgender Vorgang:
~ tou m r tourbe  der Kaufmann Emil Brand aus Genf

der 7.27 in Genf anlangt , das Opfer
^He und ^te fein  Portefeuille stahlen. Zwischen
tai S8eirT«.ra Brand durch den Gang des direkten Wa-
Mididuen genannten Zuge, als er sich plötzlich drei
f «nd jJK ; ^ s?h, die eng aneinander gedrängt dastan-
!'EDrond voranversperrten.  Nur widerwillig ließenr borittw ar r r • n. i/cur roioernmug ue^en
FU! Scheffy„ Auf seinen Platz zurückgekehrt, wollte Brand

SßricftoJ ! " ? Eet vorzeigen, als er plötzlich das Fehlen
enthielt ^ entdeckte, ^' e glücklicherweise nur Geschäftspa-Tste entbiesi » r R " gmckUcherwerse nur Geschaftspa-

^4 den TieNfr ^°^ bm sich der Bestohlene sofort auf die Suchefuu.1 . . Süchte , bie Cr ihietfeffna in >>t»n Srpi Qpit+pn ->ithottwue s; 1?lQ(̂,te« die er zweifellos in den drei Leuten zu
Ankunft' ^ Passage versperrt, ^gelang es ihm bisV r , -pullte gelang es IY7N vis

Ä̂ h°bhasi mehr, indem  stark besetzten Zuge
nox ä“ f“’15 ben. ebensowenig konnte man sie im Genfer

Pr-r . " Zappen.
Ahse Landstreicher.

Hochlandskostüm und erregte durch sein bescheidenes und schüch»
ckernes Wesen sowie durch die Vornehmheit und Feinheit seines
Aussehens das Interesse eines Pfarrers , der ihn anfnahm und
mit Geld ausstattete . .Später jedoch wurde der Pfarrer miß¬
trauisch und ließ ihn gefangen nehmen. Der junge Mann nennt
sich Sheamus Sobieski Bourbon Abrach ; er erzählt , daß seine
Ahnen schottische Häuptlinge gewesen seien; daß die einzige Toch¬
ter des Hauptes der Familie einen Prinzen von Cond^ gehei-
rathet habe; daß dann beim Ausbruch der französischen Revolu¬
tion das damalige Haupt der Familie nach Polen ansgewandert
sei und dort eine Sobieski geheirathet habe. Nach dem Fall
Napoleons sei seine Familie nach Schottland zurückgekehrt und
habe hier ein völlig zurückgezogenes Hirtenleben in den Ruinen
ihres alten Schlosses geführt , bis die Reisesehnsucht nun den
Jüngling aus dieser Abgeschlossenheit heransgeführt habe. Von
dem Glanz und der Vornehmheit schien der Jüngling nichts zu
wissen.

Präsidenten Roosevelt in Oysterbai hing angeblich mit der
Kaiserzusammenkunst zusammen . Man sagt , Japan befürch¬
te, des Kaisers Wunsch , ein etwaiges russisch-japanisches
Bündniß zu vereiteln , werde Rußlands Stellungnahme bei--

dort so manches Ehepaar , das für thenres Geld im Hotel wohnt,
nur um nicht im „Home" von anspruchsvollen Dienstmädchen zur
Verzweiflung oder gar zum Selbstmord getrieben zu werden.■
„Servants " und „ladies maids " sind jenseits des großen Enten-
teiches von einer sprichwörtlich gewordenen Fvechheit; der soge¬
nannte Dienst besteht eigentlich nur aus Ausgehtagen, und wenn
das „Mädchen für olles , nur nicht fürs Dienen ", zufällig keinen

f *•*/ *-•I1 v• il/V  IvVll lUUll 1’v L lil u 11) VIVj
«i, OQfe»r " vAviegelungen habe Geld erlangen wollen.

. --«lied m r Prinz aus dem berühmte Hause Cond«;,
polnisck»-« « s" f̂ n Fürstcngcschlechtes, ein Abkömm-

hey l̂sfamilie Sobieski und der Häuptling der

ET” ereignete"s" '"Mff 'wer. Eine höchst abenteuerliche Ge-
lE sllx ' 'w mngst auf einem Londoner Polizeirevier.
' ^ °r durch 'P.Qt  verhaftet worden, weil man vermuthete,l t . l~)6 'VjO’tfhiprtpTimnP'n irtovt Wi>-«Tf«w*

IBU war hn ^ dcm und Maclennan sei. Der sonderbare
Alandsg°sfP ^^ a drei Wochen zum ersten Mole im Sü-^uds nosps, ÄCüüu/en guTii exiren yji 'ciie tat 1
iguvg 0tl 21 ""5den und hatte in verschiedenen Dörfern
|T ^ chafhirte gesucht. Er trug ein schottisches

Bon kiner neuen Kur , die in Aussin in Texas sehr schnell
eine große Beliebtheit gewonnen hat, berichten die „Hamb.
Nachr." ans Newyork. Es handelt sich um eine sogenannte „Re¬
genkur". ^Sie ist höchst einfach. Der Patient braucht nur bei
Regen völlig unbekleidet unter freiem Himmel dazustehen und
auf seinen Körper regnen zu lassen, was nur vom Himmel herun¬
ter kommt.^ So einfach die Kur ist, so großartig sollen die Wir¬
kungen sein. Für Nervenstörungen und Rhenmasismns wird
diese Art der Behandlung als unfehlbar hingestellt, und auch diele
chronische Leiden, die allen anderen versuchten Mitteln Trotz bo¬
ten, sollen bei der Regenkur gewichen sein. Ein tüchllger Platz¬
regen, der auf die Patienten niederging und nachfolgendes kräf¬
tiges Frottieren hat zahlreiche Fälle hartnäckiger Erkältungen
ohne weiteres geheilt. Die Stadt Ausün rühmt sich, daß von ihr
diese Kur ausgegangen sei, und viele ihrer Bürger sind von der
Heilwirkung dieser Erfindung völlig überzeugt . Seitdem die Kur
so beliebt geworden ist, sind viele Gärten in Austin von hohen
,Gehegen eingeschlossen, die ihre Eigenthümer während der Aus¬
übung der Kur den neugierigen Blicken entziehen. Die Kur
ist nach ihrer Beschreibung „angenehm", kräftigend und in höch¬
stem Maße nervenstärkend.

Verzwesslungskainpf »ifl Dienstmädchen. In den Vereinigten
Staaien ist die Dienstmädchenstage eine soziale geworden. Es gibt

Ausgehtag hat, hat es wenigstens Empfangstag . In einem dieser
Tage in Paris «ingetroffenen Briefe schildert eine junge Fran¬
zösin, die vom Schicksal nach San Francisco veffchlagen worden
ist, sehr amüsant ihre wahrhaft heroischen Kämpfe mit Dienst-
mädchen: „Als ich hier ankam ", schreibt sie, „fand ich eine 60-
jahrige Marseillerin vor , der mein Gatte 1 Dollar für den Tag
zahlte. Nach zwei Monaten gab sie den Dienst aus, um in der
Stadt ein „Hotel garni " zu eröffnen . Mein Mann brachte mir
dann aus dem Vermiethungsbureau eine alte , große, fabelhaft
dicke Dame ans Bordeaux , deren stechendes Auge mit einem ein.
zigen Blick die arme kleine Französin ohne Kralley und Schna-
bel durchbohrt hatte ; wie hätte ich auch den Kampf ausnehmen
können mit diesen, riesenhaften Küchendragoner , der drei Reisen
um die Welt und vierzehn Jahre Kalifornien in die Wagschale
werfen konnte? Am dritten Tage schon hielt mir das Riesenweib
folgende kleine Rede : „Madame , wenn Sie Gewicht darauf stgen,
jo oft in die Küche zu kommen, gehe ich noch heute. In Amerika
kümmert sich keine Dame um so was , und die Köchinnen der-
zichten gern auf den guten Rath der Gnädigen . Kocht man nicht
nach dem Geschmack der Herrschaft , so wird es einem ruhig ge-. ' , i J » l / ^ l *f | v  vw viwri  mi/iy
sagt^ iyan zieht dann noch an demselben Tage , und es ist all
right " !" Ich ließ mir das gesagt sein und schloß beide Augen, um
die wahnsinnige Wirthschaft, die die amerikanische Landsmännin
«ingeführt hatte, nicht mit ansehen zu müssen. Die Holde aus
Bordeaux bekam monatlich 175 Franken und machte, wie jede
amerikanische „Schürze ", zur Roth das Essen ferttg ; dann state
sie die Küche und das Eßzimmer aus , wusch ihre Leibwäsche und
ging in den .Garten , um in der Hängematte Siesta zu halten
und Mzusehen, wie ich weiter arbeitete . Nach acht Tagen schon
„zog" sie, weil eine meiner Töchter die Mchenthür geöffnet hatte.
(Wir kennen einen Herrn , dem seine Köchin verboten hat im
Eßzimmer zu rauchen .) Eines Tages schickte mir von Bureau
„Albert " die Vermietherin eine elegante Blondine im marine- !
blauen Schneiderkleid in den „Salon " ; das Fräulein nahm mir
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Len Frici -ensverhandlungen ungünstig beeinflussen . Baron
Rosen  wird den Präsidenten noch einmal vor dem offiziel¬
len Empfang als Friedensbevollmächtigter besuchen und der
chinesische Gesandte wird persönlich bei Roosevelt auf Berück¬
sichtigung des chinesischen Gesuches betreffend die Mandschu¬
rei drängen . Der Präsident setzt seine Bemühungen zur Her¬
beiführung eines Waffenstillstandes fort.

Die llnruken in kuhlanä.
neue Meuterei.

Als in Iaroslaw  die nach Kronstadt bestimmten Re¬
servematrosen sich auf dem Bahnhofe einfanden , nahm der
Kommandant der Station Jaroslaw , Oberst Popow eine
Besichtigung der Mannschaften vor und machte einem von
diesen Vorwürfe . Der Matrose antwortete dem Obersten in
frecher Weise und verweigerte den Gehorsam . Darauf ver¬
setzte ihm der Oberst mit der Faust einen Schlag ins Gesicht.
Diese Mißhandlung empörte die Reservisten . 21 Matrosen
stürzten sich auf den Kommandanten und schlugen auf ihn ein
bis er blutüberströmt zusammenbrach . Die Meuterer wurden
festgenommen und unter starker militärischer Eskorte nach
Kronstadt gebracht . Sie werden sämmtlich vor ein Kriegs¬
gericht gestellt.

klücktige Vsrbrscksr.
In Datum sind in der Nacht drei schwere politische Ver¬

brecher, die vor einigen Tagen vom Kriegsgericht zum Tode
durch den Strang verurtheilt worden waren , wenige Stunden
vor ihrer Hinrichtung spurlos aus dem Gefängniß verschwun-
den . Wie sich herausstellte , hat ihnen der Wächter des Ge-
fängnisses zur Flucht verholfen.

Mailenverhastung.
In Petersburg hat die Polizei in der Nacht auf den 22.

Juli 220 Haussuchungen vorgenommen und viele Personen
verhaftet . Es wurden mehr als 2000 Revolver und viele
Proklamationen beschlagnahmt . Ebenso fielen die Briefschaf¬
ten vieler Revolutionäre mit den Komitees in Berlin , London,
Paris , Genf und Brüssel in die Hände der Polizei . Es stcht
fest, daß die Revolutionäre ihre Geldmittel größtentheils aus
dem Auslande erhalten haben . Auch in der Provinz sollen
Haussuchungen in großen : Stile vorgenommen werden.

Eins Todesdrohung.
Nach einer Meldung aus Warschau soll der Generalgou¬

verneur Maximowitsch aus Warschau geflüchtet sein , da er
mit dem Tode bedroht worden ist.

üudenhefce in Odeiia.
Große Auflegung verursachte in Od e s s a eine Proklama¬

tion des Generalgouverneurs , in welcher die Juden beschul¬
digt werden , die Urheber aller Unruhen zu sein. Ohne Ju¬
den häfle es gar keine Potemkin -Affaire gegeben . Weiter
heißt es , daß der Generalgouverneur darüber erzürnt sei, daß
die Juden sich erlaubt hätten , ihm Briefe zu schreiben, in
denen er und die Polizei beschuldigt werden , die antisemitische
Bewegung , nicht nur zu dulden , sondern sogar stark zu unter¬
stützen. Man befürchtet , daß/sie unteren 'schichten der Be¬
völkerung durch diese Proklamation zu Glwaltthätigkeiten ge¬
reizt werden . .

Hushand in hodz.
In der Weberei Goyer zu Lodz  brach gestern ein Aus¬

stand aus , weil der Direktor einen beliebten Aufseher entlas¬
sen hatte . 2500 Ausständige drohen , die Maschinen zu zerstö¬
ren . Die Fabrik mußte geschlossen werden . K'ofaken halten
die Ordnung aufrecht . Bisher sind 200 Ausständige verhaf¬
tet worden.

* * *

(Telegramme .)
llsbsrinli einer Bahnifafion.

Wie », 28 . Juli . Aus Warschau wird gemeldet , daß in
der letzten Nacht eine Rotte Strolche die russische Eisenbahn-
station Koprza überfielen und demolirten . 6 Eisenbahnbe¬
amte wurden dabei schwer verletzt , die Bahnkässe geplündert.
— Die Gerüchte von einer bevorstehenden Mobilisation Rus¬

sisch-Polens veranlassen zahlreiche Russen , nach Galizien zu
flüchten.

Sapon.
Prag , 28 . Juli . Eine Zeitung meldet , daß der russische

Priester Gapon  in Franzensbad eingetroffen fei.

gegenüber Platz , musterte mich, offenbar äußerst belustigt, mit
kritischem Blick von oben bis unten und sagte ironisch-heiter:
„Nun ? " — „Sie find Köchin und Französin , mein Fräulein ",
begann ' ich schüchtern. „Würden Sie gern zu mir nach X. . .
hinaus kommen?" — Sie : „Ich gestehe, daß ,ch mich nur schwer
entschließen könnte. Sie geben, wie ich höre, monatlich nur 35
Dollar , und ich habe bisher nur in guten Häusern gearbeitet,
wo man 40—60 Dollar zahlt ." — Ich , kampflustig: „Frau Albert
hat sich sicher geirrt , als sie von 35 Dollar sprach; ich gebe
nämlich nur 30!" — Sie : „Und finden für dieses Geld Damen , die
bei Ihnen arbeiten ?" — Ich : „Natürlich , mein Fräulein , im
norigen Monat hatte ich eine Pariser Köchin, der ich sogar nur
25 Dollar zahlte." — Sie : „Armes Geschöpf! Muß die in Poth
gewesen sein, um sich für einen solchen Spottpreis an den Brat¬
ofen zu stellen!Jch sehe schon, wir werden nicht Zusammenkom¬
men . . ." Meine Schöne erhob sich, nickte herablassend und
rauschte hinaus , indem sie mit ihrer Schleppe den Teppich fegte."

Temperenzler unter sich. Eine köstliche Temperenzler -Anek-
dote erzählt der „Pfälzer in Amerika" : Ein fröhlicher Pfälzer
wanderte in Amerika ein und besuchte seinen in der Nähe von
Lancaster in Pennsylvanien ansässigen Onkel. Neben dem reichen
Sonnlagsmahl stand anstatt der gewohnten Weinflasche ein Was¬
serglas . Der Deutsche machte einige kurze Bemerkungen darüber,
die man ihm kurz mit der Bemerkung abschnitt: „Mir sein halt
Temperenz , bei uns derf kee' Troppe Spiritus ins Haus ." —
Nach dem Essen zog sich der Bauer zum Mittagsschläfchen zu-
rück, die Mädchen gingen in die Sonntagsschule und die Jungen
in die Scheune. Plötzlich rief die Tante den deutschen Vetter
in die Küche, zog verstohlen eine Flasche Kirschgeist aus dem
Wandschrank und sagte: „Kumm, ttink — mei' Alter is so streng
Temperenz , daß ich nix merke lasse derf, aber mer kriegt mitun¬
ter Leibweh." — Zehn Minuten später ruft der Alte den Vet¬
ter in seine Stube , schließt eine Kiste auf, in der ein Bierfäßchcn
schlummert, schenkt ein und sagt : „Trinkt herzhaft, wann mer
aoch Temperenzler sinn, unfern gute Troppe halte mer doch, aber
die Alt ' derf's net wisse." — Etwas später geht der Gast nach
den Ställen : dort schleppen ihn die Söhne des Farmers in eine
dunkle Ecke, ziehen eine Flasche aus dem Stroh mit den Wor¬
ten : „Vetter , ttink , 's is guter Bourbon ; aber sag's de AM net,
die sein verrückte Temperenzler ."

* Wiesbaden . 28. Juli 1905.

Unferfeeboofe in der deutichen marine.
Nachdem im Etat für das laufende Rechnungsjahr zum

ersten Male eine Forderung zur versuchsweisen Anschaffung
von Unterseebooten erschienen war , soll in dem demnächstigen
Etat abermals eine Forderung zu gleichen Zwecken erschemen,
da sich die Versuche auf mehrere Jahre erstrecken müssen.

Das englische Kanalgeichwader in der Ostsee.
Das Rcutersche Bureau erfährt , die Nachricht , daß öa*

englische Kanalgeschwader während der Monate August und
September in der Ostsee kreuzen soll, fet richtig . Nach den
jetzigen Bestimmungen soll das Geschwader ungefähr am 20.
August die Reise antreten . Es fei keine Rede von zeremoniel¬
len Besuchen ; das Geschwader unternehme in der Ostsee, auf
offenem Meere , lediglich eine Kreuzfahrt zu Manöverzwecken.

Das Uriheil im <iDiesfeiis)>"Prozeh.
Aus Lage , 27. Juli , wird gemeldet : Der Vertreter des

Privatklägers , Rechtsanwalt Dr . Glasing , sucht zu beweisen,
daß der Angeklagte Neumann nur aus selbstsüchtigen Moti¬
ven geschmäht habe . In scharfen Worten zergliedert Glasing
das Zeugniß des Ministers Gcvekot , der die K-Depcfche als
staatsgeführlich bezeichnete, und beantragte wegen der Art der
Beleidigung eine Gefängnißstrafe . Hoffmann schiebt das
Zeugniß des Ministers auf dessen verärgerte Stimmung we¬
gen Hoffmanns Reise nach Homburg und seine Erfolge zurück
und erhebt schwere Beschuldigungen gegen den Minister we-
gen dessen Zeugniß und spricht ihm auch politisches Verständ-
niß ab . Der Vcrtheidiger Justizrath Wallach beantragt Frei-
prechung . Hoffliann durfte in seiner Stellung das Tele¬
gramm von Kekule nicht annehmen , da dieser der Vertreter
einer fremden Negierung sei. Justizrath Wallach weist in
charfcn Worten die Angriffe gegen das Zeugniß des Mini-
ters zurück. Nach zweistündiger Berathung wurde der An¬
geklagte Neumann wegen Beleidigung in sechs Fällen zu
550 Jl Geldstrafe und zwei Wochen Gefäng¬
niß  verurtheilt.

In einer Sonderausgabe der „Lipp . Laudesztg ." wird
eine Erklärung  des Staatsministers G e v e k o t veröf¬
fentlicht , in der die Darstellung des Vertreters des Vizepräsi¬
denten Hoffmann im „Diesseits "-Prozeß Dr . Glasing , über
die Konimerzienrathsaffaire einer scharfen Kritik unterzogen
wird . Der Minister erklärt : Die Darstellung des Rechtsan¬
walts Dr . Glasing ist in dem ersten Theile unwahr , in dem
letzten Theile unrichtig , die daran geknüpfte Schlußfolger¬
ung falsch. Später gemachte Bemerkungen des Herrn
Rechtsanwalts Dr . Glasing über den „staunenswerthen
Mangel des Ministers an politischem Takt " , betrachte ich le¬
diglich als symptomatisch für die Aufastung jenes Herrn . Det¬
mold , den 27. Juli 1906 . Gevckot , Staaksminister.

Oesterreich und die orientalischen Wirren.
Aus Konstantinopel wird angeblich maßgebenden Orts

berichtet , daß infolge der in Altserbien ausgebrochenen Me¬
tzeleien von Seiten der Albaner ein Einschreiten Oesterreichs
befürchtet wird.

Das Attentat auf den Sultan.
Man meldet uns aus Konstantinopel , 27 . Juli : Der nach

dem Attentat auf den Sultan verhaftete , aus Nürnberg stam¬
mende Lehrer Heller  wurde wieder in Freiheit  gesetzt.
Ueber den eigentlichen Thäter ist noch immer nichts bekannt.
Am Freitag werden sämmtliche Botschafter und Geschäftsträ¬
ger dem Selamlik beiwohnen und dann voraussichtlich vom
Sultan in corpore empfangen werden.

Bei dom bulgarischen Exarchen wurde ein Packet abge-
geben , in dem fidf) eine Bombe befand und an den bulgarischen
Kultusminister Naumanow adressirt war . Man glaubt , daß
dies ein Trik der Polizei sei, um gegen die Bulgaren Vorgehen
zu können.

Schweden und Herwegen.
Aus Chvisttania , 27. Juli , Wird gemeldet : In der Nach¬

mittagssitzung des Strothings legte die Regierung den Ent¬
wurf betreffend Abhaltung der Volksabstimmung über die
Aufhebung der Union mit Schweden vor . Die Abstimmung
soll am 13. August um 1 Uhr Mittags nach den Wahllisten
für die letzte Storthingswabl in derselben Weise wie diese ab¬
gehalten werden . Neue Stimmberechtigte müssen persönlich
verlangen , in die Wahllisten eingetragen zu werden . Die
Stimmzettel sollen nur auf ja oder nein lauten . Das Ergeb-
n :ß soll schnellstens, wenn möglich telegraphisch , dem Justizde¬
partement übersandt werden . Die Negierung wird dann
schnellstens dem Storthing das Gefcunmtergcbniß mittheilen.
Ter Regierungsentwurf wurde einem Sonderausschuß über¬
wiesen , der sofort zusammengetreten ist.

Ausland.
Belgrad , 27. Juli . .Die Elektrizitätswerke Haben neue

Das Kriegsgericht in Erfurt verurtheilte den Unteroffizjy
Berendt vom 96. Infanterie -Regiment wegen fortgesetztenTich
stahls und Betruges gegenüber Untergebenen und S3erlei1 ung
eines Postens zur Pflichtverletzung zu mer Monaten Gefängnis
Degradation und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandez.

Typhus . Ein Telegramm meldet aus Erfurt : Die Typkuz,
epidemie in Herbstleben ist im Wachsen begriffen. Gegenwäitiz
sind 50 Fälle gemeldet worden ; 20 Schwerkranke wurden itz
liert.

Gasexplosion . In einem Restaurant zu Bochum wurdenp
stern Abend ein junger Kellner und ein Dienstmädchen durch ehe
Gasexplosion schwer verletzt.

Tod durch ElektricitLt. Aus Essen wird gemeldet: Aus ch
Zeche „Friedlicher Nachbar " bei Linden ist ein Elektrotechnik
beim Berühren einer elekttischen Leitung getödtet worden. E«
Hilfsarbeiter wurde sterbend ins Krankenhaus geschafft.

Begnadigung . Die Voss. Ztg . meldet aus Halle a S .:
Bankier Fromm , früher Inhaber der Bankfirma Ramdohr !
folger im Naumburg , der im Jahre 1900 wegen Bettugs zu
Jahren Gefängniß verurtheilt worden war , ist begnadigt und es
der Strafanstalt entlassen worden.

Liebesdrama . Der „Berl . Lok.-Anz. meldet von Berlin: I,
einem Kornfeld bei Klcin-Nachow sind die Leichen des vermißte
Buchhalters Hermes und der 15jährigen Lucie Tißmer aufgesm.
den worden . Aussichtslose Liebe hatte das Paar in den Todg«.
trieben . > ,

Ertrunken sind, wie aus Memel gemeldet wird , beim Segeln
auf dem Kurischen Haff infolge Kenterns eines Bootes zwei Pa-
sonen, darunter der hier zum Besuch weilende Primaner Bald--
mus aus Posen . Der Bootsjunge konnte sich durch Schwi
retten.

Das Artillericschulschisf „Ulan " erlitt beim Einlaufen in „
Kriegshafen in Kiel Havarie und mußte das Trockendock zur
Reparatur aufsuchen. Anscheinend kollidirtc das Schiss mit ein
unterseeischen Kabel.

Opfer der Berge . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bozen: Ei-
Mann namens Antan Mair aus Brixen ist beim Edelmißsch«
am Walserihal abgestürzt; er ist tödtlich verletzt worden.

Eisenbahnunglück. Bdan meldet aus Liverpool, 27. Juli:
dem Waterloo -Bahnhofe stießen zwei Züge zusammen; mehr
20 Personen wurden getödtet  und viele vervm

Masseucrkrankung. Man meldet uns aus Goslar , 27. J -li:
Von den Sommergästen in Hohe Geis am Harz erkrankten
dem Genuß einer Speise im Hotel 40 Personen unter V
tungserfcheinungen . Auch unter dem Hotelpersonal sind ähnl,
Erkrankungen festgestellt worden.

Brückeneinsturz. Man meldet uns aus Nancy, 27.
Gestern stürzte eine Holzbrücke im Festungs -Rayon bei
infolge Ueberlaftung ein. 7 Arbeiter wurden in einen G
geschleudert und durch nachstürzende Erdmassen schwer
Einer ist seinen Verletzungen erlegen.

Graf Pückler-Klein-Tschirne sollte sich gestern in Glogau
dem Gericht wegen Nöthigung und Bedrohung des Vogtes«
benachbarten Gutes und der Gutsleute zum zweiten Male
antworten . Der erste Termin jm Januar mußte wegen M
scheinens des Grafen vertagt werden ; auch heute war der
klagte nicht erschienen. Dos Gericht hat seine Verhalt»
beschlossen.

Gestrandet . Ter Berl . Lok.-Anz. meldet aus London: Btt
kem Nebel strandete gestern Abend bei der Guensey-E
französischer Frachtdampfer mit einer Weizenladung von>
nen . Menschenleben sind dabei nicht verloren gegangen
Unfall hatte Anlaß zu dem, unbegründeten Gerücht gegeben
ein großer Passagierdampfer des Norddeutschen Lloyd gW
sei-

Das Reichsgericht verwarf die Revision der Frau,
Kracht aus Lemgo, welche am, 8. April vom Schwurgeruy«
mo'ld wegen Beleidigung durch anonyme Briefe und "
Meineids zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus
theilt worden war.

Verhaftung . Ein Telegramm meldet aus ' NewYiW
Juli : Ein Passagier des hier eingettoffencn Dampfers^
Hermann Schadow, ist verhaftet worden unter der w»
ung , einer Bank in Bremen 10000 Dollars ver untreut i

Ein neues Objekt für Briefmfl^ eß|
fammler.

Den Philatelisten wird in diesem Sommer eine
reitet werden . Die British Association, die vornehme;
Körperschaft in England macht in diesem Jahre eine' ,
nach Südafrika und wird bei dieser Gelegenheit «uw

Arbeiter  angenommen , sodaß der Betrieb wieder eröffnet
werden konnte . Der Präfekt ordnete sttenge Strafen an für
diejenigen , welche sich der Streikbewegt,,,g anschlossen.

toriafälle des Zambesiflusses besuchen. Die South ' ^
pany, welche die Verwaltung von Rhodesia hat, jk- ^
nerung an den Besuch der Viktoria -Fälle die w" m[tt
Märke Herstellen lassen, deren Besitz manchem Sa *-?—
werthvoll wäre.



Nr. 178. Lv. Jahrgang.23. Juki 1906.

Aus der Umgegend.
! Biebrich, 28. Juli . Recht interessante mit technischen Schwie.

^akeiten verbundene Arbeiten werden z. Zt. seitens der hiesigen
»L Dyckerhoff und Widmann  in der Gemarkung M-
sNl ausgeführt . Es handelt sich dabei um die Anlage der Mati-
rialien -Förderbahn von den Lettengruben nach Amöneburg . Die
Arbeiten wurden an den schwierigsten Stellen begonnen und wer-
den nack, Lage der Dinge rasch gefördert werden. Da das Pro-
jekt der Firma, die Bahn als Schwebebahn auszuführen, an dem
Widerstand der Eisenbahn scheiterte, so mußte die Bahn eben mit-
tete Tunnels unter den Geleisen durchgeführt werden.

Z Lorch, 25. Juli. Dem Besitzer des früheren Restaurants
Our Traube" Herrn Philipp W. Muno dahier wurde die nach,

gesuchte Konzession  zum Betriebe der Gastwirthschaft er-

Kraubach, 27. Juli. In dem von einem Bergmann bewohn-
ten Gebäude der Kasperschen Gerberei, an der nach Dcrchsenhcmsen
führenden Chaussee belegen brach in letzter Zeit wiederholt Feuer
ans und zwar jedesmal durch Unvorsichtigkeit beim Umgang mit
Streichhölzern und Licht. Während vorgestern erst durch Unvor¬
sichtigkeit eines Kindes des Bergmanns ein Brand auf dem Spei¬
cher ausbrach, entstanden der letzten Nacht wieder auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise ein S cha denfe u e er. Dasselbe wurde
jedoch noch rechtzeitig bemerkt und von. den Mitbewohnern und
Nachbarn auf seinen Herd beschränkt.

* Frankfurt, 27. Juli. Heute Nachmittag kurz vor 4 Uhr er-
eignete sich im hiesigen Hauptbahnhofe ein schw er es Unglück
In einer der Haupthallen hatte der Maler und Weißbindermei¬
ster FriedrichR otb Mörfelder Landstraße 66, ein stasfel-
artiges Gerüst aufgeschlagen, von dem aus die Bogen der Halle
reparirt und angeftrichen werden sollten. Am Mittag arbeitete
eine Anzahl Werkleute auf dem Gerüst , darunter zwei Schlosser
auf der einen Seite. Als zu ihnen ein Weißbinder von der ge¬
genüberliegenden Seite kam, brach ein Theil des Gerüstes zu-
sammen, und die drei Arbeiter stürzten ans einer Höhe von 28
Metern in die Tiefe auf den asphaltirten Bahnsteig. Es sind 2
Schlossergesellen, der 30 Jahre alte ledige August Hoff  und der
verhelrathete gleichaltrige Andreas Rumpf  aus Weißkirchen,
und der verheirathete 86 Jahre alte Weißbinder Konrad Mül-
ler aus der Vogelsgesanggasse. Die beiden Schlosser waren so-
fort todt . Hoff hatte verschiedene schwere Unterschenkelbrüche
md innere Verletzungen.

* Tarmstadt, 27. Juli . Sonntag Nachmittag in der 7. Stunde
wurde ein sich vom Spaziergang auf dem Rückwege befindlicher
Schremergeselle mit seiner Braut unweit der Stadt von drei
Strolchen überfallen  und zu Boden geschlagen. Die Braut,
aus sehr achtbarer Familie , wurde dann von sämmtlichen drei
Hallunken vergewaltigt. Der Bräutigam ergriff die Flucht. Das
Tmmigste bei der Sache ist, daß mindestens zwei Dutzend Pos-
Mten den Vorfall mit ansahen, und nicht ein Einziger den Muth
hatte, wenigstens den Versuch zu machen, die Strolche zu vertrei-

* Wiesbaden , 28. Juli 1905.

Die Wafferrerforgung der Stadt Wiesbaden.
u , Trigen Anschauungen , welche in der letzten Zeit

er unserer Einwohnerschaft über das neue Ozon -Wasser-
Platz gegriffen haben , gaben dem Direktor

_ städtischen Elektrizitäts - und Wasserwerke , Herrn H a l -
cpTns W Veranlassung , gestern Abend vor einem kleinen,
m n,en2 tt ^erztekreis über die Anlage nähere Mittheilungen
w . ~ *en- Der Einladung war seitens des Aerztestandes

fi ri Folge  geleistet worden . In seiner Begrüß.
StthaT w ! • ^ Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
kum af .^ e ungeheuerlichen Gerüchte , welche im Publi-
m Wasser-Versorgung , namentlich auf das Work
Seiivm , verbreitet seien, den Anstoß zu der heutigen
SEing gegeben haben . Um nun auch de-i

beweisen zu können , daß die
[;ofie,lv „n9e” d"ch in keiner Weise gerechtfertigt seien,
Ums kloi m rochsurn gehalten , den Aerztestanü in Form
fiären ®-n ^träges über das Werk in Schierstein aufzu-
st dü dürfe doch wohl das Vertrauen
luo§ hpm  roenvaltung setzen, daß dieselbe nichts anordnet,
und fani f̂wniljettltd&en Wohle der Bürger schaden könnte,
^chierst?!n° M ö» der Trinkwasserversorgung aus dem
nicht von s o f Zuflucht genommen hätte , wenn sie
Tie ^ des Wassers überzeugt gewesen sei.
uzen er « «* ^ könnten sich am besten an Hand der hcu-
stn eioonpŝ̂ ^ des Direktors der städtischen Wasserwerke
Na das s»,a  bilden . Nun bettat Herr H a l b e r t s -
^mmen ^ Erpult . Als er seinerzeit nach Wiesbaden ge-
"nzureichend/r^ gefunden , daß die Wasserversorgung eine
^ ^ iehunn w 1 ätüar "i erster Linie in quantitativer
->M>. dann -mm " " der die Quantität eine so geringe sei,
Und bannn <■«• !; mon d̂en zu einem anderen Wasser greifen,
kommen, i„ Magisttat seinerzeit zu dem Entschluß ge-
^chdem'm- ŝ ^ ^ ^ ein ein neues Wasserwerk zu « errichten,
dlerfiir chz ^ der vorzüglichen geographischen Lage des

hah. uge genommenen Terrains , soüöie davon über-
mnaus mit dasselbe geeignet sei, die Stadt auf Jahre
* e ficfi gutem Wasser zu versorgen . Man
, entf* rr,fi- UC baä &ei Schierstein liegende
Äng Mn QufT’f061- nn^ ^ dbohrungcn die chemische Un-
Ziehung erlh ? Resultat  auch in hygienischer

für den hatte . Nachdem also so alle Vorbeding,
^freien eines in jeder Beziehung ein-

genügenden Wassers erfüllt waren , konnte

Wiesbadener«»eneral-Aazetger.
man erst an die Verwirklichung des Projektes denken . Die
Anlage war Anfangs nur für Nutzwasser gedacht. Um nun
der Bürgerschaft noch weiter Gewähr ^ ür ein möglichst b a k-
teriensreies  Wasser zu bieten , beschloß die Stadt¬
verwaltung die Ozonirung des Wassers und ließ aus diesem
Grunde von der bekannten Firma Siemens & Halske das
sich in Berlin bestens bewährte Ozonwerk zur Trrnkwasser-
Sterilisirung erbauen . Redner giebt nun eine durch zahl¬
reiche im Saal ausgestellte Zeichnungen wefenllich erläuterte
Beschreibung des Werkes bezw. Verfahrens der Ozonrsirung.
Es sind 12 Brunnen gebohrt worden , über die getrennt
die bakteriologische Untersuchung geführt werden kann.
Zur Sterilisirung des Wassers dient athmosphärische Lust , in
welcher ein Theil des Sauerstoffes auf etektrischem Wege in
Ozon verwandelt ist. Dieser Umwandlungsprozeß geschieht
in den sogenannten Ozon -Apparaten . Der Apparat besteht
aus einem dreiteiligen gußeisernen Kasten , dessen oberer und
unterer Theil durch acht Glasröhren mit einander verbunden
sind. Dem mittleren Theile wird vorgewärmtes Kühlwasser
zugesührt . In den Glascylindern befinden sich gut zentrirte
Hohlzylinder aus Alumimum , welche mit den Transformato¬
ren verbunden , den einen Pol der Hochspannung (8500 Volt)
bilden , während die Glaszylinder durch das Kühlwasser und
das Eisengestell , auf welchem die Apparate ruhen , mit dem
anderen Pol (Erde ) in leitende Verbindung gebracht werden.
Es entsteht nun in dem hohlzylinderförmigen Zwischenraum
zwischen Jnnenpol und Glaszylinder die sogenannte stille
Entladung , die man durch die in den Wänden des Apparates
angebrachten Glasscheiben betrachten kann . Die athmosphä¬
rische Lust wird in den unteren Theil des Kastens eingeblasen
und strömt durch die Zwischenräume zwischen den Glaszylin¬
dern und den Jnnenpolen zum oberen Theil des Kastens und
von dort zu den Ozonthürmen , in denen sie mit dem Wasser
in Berührung gebracht wird . Beim Durchströmen durch den
Raum , in welchem die stille Entladung vor sich geht , vollzieht
sich die Umwandlung von einem Theil des Sauerstoffes der
Lust in Ozon , sodaß bei Anwendung von 16 Apparaten,
durch welche in der Stunde etwa 300 Kubikmeter Lust gebla¬
sen werden , etwa 1,7 g. Ozon im Kubikmeter Luft enthalten
sind. Die ozonirte Lust wird in den Ozonthürmen mit dem
zu sterilisirenden Wasser in Berührung gebracht . Hierbei
handelt es sich darum , das Wasser möglichst fein und gleich¬
mäßig zu vertheilen , damit die Einwirkung des Ozons auf
alle Wasiertheilchen erfolgen kann . Dies geschieht in den
Thürmen in der Weise, daß das Wasser aus den Zuleitungs¬
röhren nach Art eines Springbrunnens auStritt , alsdann in
flache Blechwannen mit durchlöchertem Boden gelangt , durch
die es gleichmäßig über die ganze Querdurchschnittsfläche des
Thurmes vertheilt wird , um schließlich durch eine etwa 2 Me¬
ter hohe Kiesschicht aus einzelnen Lagen in verschiedener
Korngröße zu rieseln . Der Bewegungsrichtung des Wassers
entgegengesetzt strömt die ozonirte Luft , welche unten in die
Thürme eingeführt und oben wieder abgeleitet wird . Da
das in der Luft enthaltene Ozon beim Durchgang durch das
Wasser nicht ganz verbraucht wird , hat die Firma Siemens
& Halske im Schiersteiner Werk einen Kreislauf für die Luft
angeordnet . Der Luftsttom wird durch Kapselgebläsp in Be¬
wegung gesetzt, und kehrt , nachdem er die Thünne verlassen
Hot, wieder zu den Ozon -Apparaten zurück, welche nebenein¬
ander geschaltet sind. Zum Ersatz des verbrauchten Sauer¬
stoffes dient ein Frischluft -Einlaß , durch welchen die erforder¬
liche Lustmenge eingesogen wird . Durch die Anordnung des
Kreislaufes hat die ausführeüde Firma noch weiterhin den
Zweck angestrebt , eine hinreichende Trocknung der Luft beim
Durchstreichen durch das Wasser zu erreichen , da , abgesehen
von anderen Faktoren , auch von der Trockenheit der Luft die
erzeugte Ozonmenge abhängig ist. Die ganze Anlage sollte,
wie eingangs bemerkt , eigentlich nur für Nutzwasserförderung
dienen . Da indessen die bakteriologischen Untersuchungen
am 24. Juni v. I . ergäben , daß das gewonnene Wasser ein
fast vollständig keimfreies  rst , so hatte die Regierung
nichts dagegen einznwenden , wenn das Wasser des Schier¬
steiner Werkes auch zu Trrnkzwecken  benutzt wird . Wäh¬
rend wir es also hier mit einem völlig einwandsfreien Wasser
zu thun haben , hat beispielsweise das Rheinwasser bis zu
10 000 Keime aufzuweisen . Auch in Bezug auf Härtegrade
erfüllt das Schiersteiner Wasser die an ein gutes Trinkwasser
gestellten Anforderungen , denn es besitzt 20 Härtegrade
und wird durch in dem Dotzheimer Reservoir bewirkte Misch¬
ung mit Kreutzbergstollen - und Schläferskops -Wasser auf 12
Grad erniedrigt . Die Befürchtungen , daß man eventuell
'ein reines  Wasser , sondern R h e i n Wasser zu trinken be¬
komme, seien ebenfalls haltlos . Freilich sei es nicht ausge¬
schlossen, daß einwal ein Tropfen Flußwasser in die Brun¬
nen -Anlage sich verirren könne , doch der etwa halbjährige
Kreislauf , den dieses Rheinwasser dann im Erdboden durch¬
zumachen habe, gebe ihm die Eigenschaft eines guten Brun¬
nenwassers . Es sei überhaupt schwer, eine Grenze zwischen
Fluß - und Grundwasser zu ziehen . Das Resümee seines von
ausgezeichneter Sachkenntniß zeugenden Vortrages faßte Red¬
ner dahin zusammen : Wir besitzen in dem Schiersteiner
Werk eine Anlage , die ein Wasser liefert , das alle von einem
in jeder Beziehung einwandsfreien Trinkwasser zu fordern¬
den Eigenschaften besitzt. Und — was die Hauptsache ist —
wir sind für Jahre hinaus vor einer Wasserkalamität be¬
wahrt , wie sie z. B . in Frankfurt besteht . — Der Vorsitzende
des Aerztevereins dankte dem Referenten für seinen äußerst
lehrreichen Vortrag und bemerkt noch ergänzend , daß Ma¬
gistrat und Aerzte die gleichen Ziele verfolgen in der Verhüt¬
ung bezw. Heilung eventueller Krankheiten . — Herr Stadtv.
Dr . Cuntz bittet den Herrn Direktor des Wasserwerkes im
Anschluß an sein heutiges Referat , uns nächstens einmal
einen weitergehenden Vortrag über die g e s a mm t e Wasser-
Versorgung der Stadt zu halten . Herr Halbertsma sagt dies
zu. Im Saale wurden Flaschen herumgereicht , die recht deut¬
lich den wesentlichen Unterschied des eisenhaltigen Wassers
von dem enteiseneten illnsttirten . B .K.

* * *

Huf der Suche nach neuen Quellen.
Das Wachsthum der Stadt , die früher ihren ganzen

Wasserbedarf aus dem Münzbergstollen deckte, hat bei der
Stadtverwaltung auch die Frage aktuell werden lassen, woher

man weiteres Trinkwasser für die sich immer vermehrende Be¬
völkerung nehmen solle. Da ist man denn auf den Gedanken
gekommen , auf hessischem Gebiet,  im Ried , Bohr¬
ungen  vorzunehmen und die Stadt hat zu diesem Zwecke
ein Gut bei Haßloch erworben . Dort soll mit dm Bohr¬
ungen demnächst begonnen werden . Welches Ergebniß die
Bohrungen haben werden , läßt sich nicht ohne Weiteres Vor¬
aussagen . Immerhin hat die hessische Regierung durch ihren
Vertreter in der Kammer kürzlich erklären lassen, daß sie einer
Wasserentnahme aus dem Ried nicht ohne Weiteres ihre Zu¬
stimmung geben werde . Neuerdings ist nun verschiedentlich
das Gerücht aufgetaucht , daß die hessische Regierung ihre da¬
malige Stellung geändert habe . Dies ist jedoch keineswegs
der Fall . Bohrungen kann die Stadt Wiesbaden auf ihrem
Besitzthum bei Haßloch vornehmen , ohne daß irgend Jemand
sie daran hindern kann . Sie hat sich auch bereit erklärt , über
das Ergebniß der hessischen Regierung Mittheilung zu ma¬
chen. Erst dann wird eine endgültige Stellungnahme von
dieser Seite erfolgen . Thatsache ist , daß der Grundwasser¬
stand im Ried von Jahr zu Jahr zurllckgegangen ist. Daß
eine Wasserentnahme seitens einer Großstadt — wenn diese
auch nur zeitweilig erfolgt — ein weiteres Sinken des Grund-
Wassers zur Folge haben müßte , steht Wohl außer allem Zwei¬
fel . Andererseits ist aber zu bedenken , daß die Stadt Mainz
in absehbarer Zeit gezwungen sein wird , bei der Suche nach
Trinkwasser auf das rechte Rheinufer hinüberzugehen . Dies
wird nöthig sein, sobgld die geplante Eingemeindung ver¬
schiedener Vororte zu Mainz erfolgt ist. Dieser Zeitpunkt
dürfte nicht mehr allzuferne liegen und es ist natürlrch Pflicht
der hessischen Regierung , der Stadt Mainz bei der Wasserent¬
nahme auf dem rechten Rheinufer vor Wiesbaden den Vor¬
rang zu lassen . So liegt die Angelegenheit , nach Erkundig¬
ungen an maßgebender Stelle.

* * *

tin Prozelj gegen die Stadt in Sieht.
Die Versammlung , welche am Sonntag die Wasser¬

genossenschaft des SchwarzbachtHales  in Nie¬
dernhausen einberufen hatte , beschloß, gegen die Foctsetzimg
der Arbeiten , die das Wiesbadener Wasserwerk im Daisbach¬
thal aussühren läßt , energisch zu p r o t e ft i r e n und auf dem
Verwaltung - oder im Prozeßwege die Stadt Wiesbaden zu
zwingen , diese Arbeiten einzustellen . Geschieht das nicht, so
verlangt sie Entschädigungen.  Die Summen , die ge¬
nannt wurden , sind ganz enorm . Die Wassergenoffenschaft
hat s. Z . die Stadt Frankfurt gezwungen , ihre Wasserschürf¬
ungsarbeiten am Fuße des Rossert bei Vockenhausen einzu¬
stellen, als sie dort eine Thalfperre anlegen wollte ; sie glaubt,
auch diesmal Erfolg in ihrem Vorgehen zu haben.

* Haudelsregister -Eintragungen . Die Firma Wiesbade¬
ner Eisengießerei  und Maschinenfabrik , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Inhaber August Zintgraff und Haufe
Wiesbaden , ist erloschen. — Das Geschäft der Firma W.
Michel ist auf den Kaufmann Hugo Klein und den Kaufmann
Flor . Klein, beide zu Mainz als offene Handelsgesellschaftüber-
gegongen. Dü Gesellschaft hat am 15. April 1905 begonnen. DM
Kaufmann Franz Klein in Wiesbaden ist Prokura - ettheilt.

cf Eine dreitägige sehr umfangreiche militärische Uebung
findet heute bei Mainz statt und sind dazu die Truppentheile fast
aller Garnisonen des 18. Armeekorps aus Frankfutt , Wiesba-
den,  Mainz , Tarmstadt , Offenbach, WvMs sowie die zu den
diesjährigen Kaisermanövern diesem Armeekorps zugetheilten Re-
gimenter zusammengczogen. Die Darmstädter Garnison ist ge-
stern abgerückt und wird in den Riedorten Wolfskehleu, Goddelau
Gernsheim usw. einquattirt . Es dreht sich um die Einnahme von
Mainz und es finden auch größere Pionierübungen statt. Bei
Kelsterbach soll eine Brücke über den Main geschlagen werden. Da
bei dem 18. Korps kein Schützenbotaillon steht, wird das 2*
Bataillon des Jnfanterie -Regiments Nr . 115 das 5. Schützen-
ba taillon bilden. — lieber die Uebung selbst wurde bisher das
größte Stillschweigen bewahrt . Die Darmstädter Infanterie
wird am Samstag wieder einrückcn, während die Uebung für die
übrigen Regimenter am Montag beendet sein wird.

* Wiesbadiemer Wünschjl- auf dem deutschen Hausbesitzcttag.
Gestern kam in München ein Antrag Wiesbaden  auf Ver¬
mehrung der Vorstandsmitglieder des Centtalverbandes von 16
aus 19 zur Sprache . Dieser Antrag , zu dem Stadtverordneter
Heß referirte , führte zu ziemlich erregten Debatten , ebenso wie
der Antrag auf Ernennung von Stellvertretern in den Bofftand.
Von verschiedenen Seiten , auch He ß -Wiesbadey wurden Kan-
didaten für die Vorstandschaft nominirt bez. Sitz und Stimme der
wn den genannten Vereinen und Verbänden in der Vor-
tandschaft verlangt . Nach einer sehr bewegten Geschäftsordnungs.

debatte wurde der Antrag Wiesbaden abgelehnt.
s Sonntagsruhe im Schlepperverkehr . Auf der Versammlung

des Aküenkomiteeszur Pastoration , die vor einiger Zeit in Koblenz
tattfand , sprach Abg. Dr . Tahlem -Niederlahnstein über die
Sonntagsruhe  im Binnenschifffahrtsgewerbe . Er verlangte
die völlige Sonntagsruhe im Schleppverkehr : Ausnahmen dürfen
Nur bei besonderen Ereignissen eintreten . Pfarrer Hcinen-Kob-
len-Neuendoff machte Vorschläge zur Sammlung der katholischen
Rheinschiffer in einem St . Nikolaus -Rheinschifserverband.

fs Der Blnmenthal 'sche Neubau . Gestern Nachmittag gegen
6 Uhr erfolgte das Aufziehen des Schlußsteines der Hauptsassade
an dem Blnmenthalschen Neubau  in der Kirchgasse.
Mt einem passenden Bauspruch geziert wurde der mächtige Stein,
block an seinen Bestimmungsort gebracht und durch einey mit
bunten Bändern geschmückten Tannenbauml gekrönt. Dü Sttaßen.
Passanten verfolgten mit reger Aufmerksamkeit den interessanten
Vorgang.

** Wiesbadener Wohnungscünd . Unser Mitbürger Herr Ehtt-
stian Kalkbrenner,  welcher gegenwärtig dem in München
stattfindenden Hausbesitzettag beiwohnt , wandte sich am Donners-
tag ge g e n die in dem bekannten Lieberschen Attikel aufgestellten
Behauptungen , daß in Wiesbaden Wohnungselend  bestche.
Ein Wohnungselend bestehe selbst für die ärmere Bevölkerung
hier nicht. Man werde dem Herrn Nachweisen, daß er überhaupt
bei uns nicht gewesen ist. Als charakteristisch erwähnte Redner
noch, daß Inspektor Lieber auf die Frage in welchen Häusern er
dieses Wohnungselend gefunden habe, sich in tiefes Schweigen
gehüllt habe.

r Toht ausgesundhn. An der unweit der Statton Kurve ge¬
legenen Gastwirthschaft Klein wurde heute Morgen ein Tel-egra»
phenarbeiter , welcher an den neuen Telegraphenleitungen be¬
schäftigt war todt aufgefunden.  Der Tobte hatte bei
dem Witthe gewohnt. Da man eine Kopfwunde vorfand, wird
angenommen, daß der Arbeiter sich in das Fenster gelegt und
dabei abgestürzt ist.
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* Ein Genoffe Hnddes. Die Strafkammer in Kobkenz be¬
strafte den Knrscher Finck, der mit dem Raubmörder Hudde dir
Einbrüche in der Umgegend von Linz, auch im Pfarrhaus in
Elsdorf, .verübte, mit 6 Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

** Erwischter Kartoffcldfeb. Auf den Feldern im Wellritzthal
wurde gestern Nacht in der 12. Stunde ein Arbeiter von einem
früheren Feldschütz beim Kartoffelausnehmen ertappt . Der Dieb
hatte bereits 12 Pfund Kartoffeln in dem mitgeführten Sack un¬
tergebracht , als ihn die rächende Nemesis erreichte. Er mußte
nun mit dem Feldschützen nach dem 3. Revier eine Nachtwanderung
unternehmen . Hier wird man dafür sorgen, daß die Kartoffeln
doch nicht so billig zu haben sind, wie sich das der Dieb ein¬
bildete.

1 Bereftelier Einbruch . Vergangene Nacht wurden von einem
Wächter der Wach- und Schließgesellschaft bei einem Einbruchs¬
versuch in das Hausgrundstück Alwinenstraße 24 zwei Einbrecher
'ertappt . Der -eine war bereits über den Zaun gesprungen, während
ihm sein Komplize Nachfolgen wollte. Der Wächter wurde beider
^habhaft und brachte sie auf das Polizeirevier in der Mainzerstraße.
Bei der dortigen Visitasion fand man Glasschneider usw. vor. Da
che sich nicht ausweisen konnten, wurden sie in Hast behalten.
i r Brennenden Wagens Aus der Bahnstrecke Köln-Maisiz
(Kriech yestein Abend bei dem Schnellzug Nr . 114 während der
'Fahrt ein Wagen in Brand . Er mußte ausgesetzt werden. Das
Feuer , welches einen nicht unbedeutenden Schaden verursacht hat,
war tmrch eine brennende umgestürzte Laterne entstanden.

□ Ein betrügerischer Agent. Der Agent R . von Biebrich
-wurde am vergangenen Mittwoch vor dem hiesigen Schöffenge¬
richt wegen Betruges zur Rechenschaft gezogen. Eines Tages hatte
sich ein kleiner Geschäftsmann an ihn mit der Bitte um Vermitt¬
lung eines Darlehens von 300 JL  gewandt . R . sagte ihm auch das
Geld zu, ließ sich zunächst 5 JL  Provision auszahlen und nahm
den Darlehnsuchenden mit in ein Haus , wo angeblich der Darlei-
her wohnte. R . kam, nach kurzer Abwesenheit zurück mit der Ver¬
sicherung, daß alles in Ordnung sei, das Geld könne erster Tage
erhoben werden. Dann ließ er sich weitere 9 A  auszahlen . Wie
sich später ergab , war das ganze Manöver Schwindel. In dem
betr . Hanse wohnte Niemand , mit dem wegen tzergabe des Dar-
lehns verhindelt worden war und der des Geldes Bedürftige be¬
kam weder das Kapital , noch konnte er den Agenten zur Zurück¬
gabe der „Provision " veranlassen. Das Gericht erachtete R . für
überführt , billigte ihm aus seiner Unbescholtenheit, sowie der Ge¬
ringfügigkeit des Betrages mildernde Umstände zu und verhängte
über ihn eine Geldstrafe von 20 JL

**  Ausgefallenes Konzert. Das für gestern Abend im Kasino
angesagt gewesene Konzert der Liedersängcrin Steffi Pirino fin¬
det wegen der konzertfeindlichen Temperatur erst am 22. August
statt.

* Mr MLnnerMangvcrein „Union" unternimmt am, Sonn¬
tag , 30. Juli eine Rheinfahrt  mit Musik per Extradam-
Dfer nach St . Goarshansen -St . Goar . Der Abmarsch vom Lui-
fenplatz erfolgt mit Musik pünktlich 7 Uhr. Diejenigen welche die
Bahn benutzen, müssen längstens um 8 Uhr in Biebrich sein. Der
Dampfer fährt Punkt 8 Uhr von Biebrich ab.

* Gut Wehr ! Auf das Sanntag , 30. Juli von Nachmittags
3 Uhr ab staiffindende Sommerfest  des 3. Zuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam .ge-
macht. Für Unterhaltung und leibliche Erfrischung ist in der weit,
gehendsten Weise Sorge getragen.

* Die Gesellschaft Jung - Wildsang veranstaltete vergangenen
Sonntag ihren alljährigen großen A n s f l u g mit Musik. Dies¬
mal war das Endziel die sogenannte nassauische Schweiz. Das
herrliche Wetter , sowie die wunderbaren Natnrschönheiten ließ
die zahlreichen Jnng -Wildfangherzen höher schlagen. Es war wie¬
der einmal ein rechtes Jung -Wildsangsfest.

* Personalien . Der Kaiser hat dem Direktor des hiesigen
.Gymnasiums , Prof . Dr . Karl Fischer  den Charakter als Geh.
R egi erungsra th  verliehen.

* Ehrlicher Finder . Wie wir hören sollen bei dem Jllumina-
lionsabend im Kurgarten am vergangenen Samstag , 22. Juli
zwei Knaben im Alter von 8 und 11 Jahren ein äußerst werth¬
volles Cigarren -Etui auf dem oberen Konzertplatze des Kurgar¬
tens gesunden und in ehrlichster Weise sofort an eine andere Per¬
sönlichkeit abgeliefert haben, welche die inzwischen für den ehrli-
lchen Finder ausgeschriebene Belohnung  von 100 .£ erhalten
,haben soll. Da , wenn die Sache sich so verhält , die beiden Kna-
>ben die ehrlichen Finder sind, welchen die Belohnung von Rechts¬
wegen gebührt , so dürste es sich für dieselben, oder Personen , die
über sie Auskunft geben können, empfehlen, ihre Adresse der zu¬
ständigen Stelle mitzutheilen, wohl der Städtischen Kurverwal-
tung.

** Glücklich gelandet. Die drei kühnen Lustreisenden, welche
gestern Vormittag 9 Uhr vom Kurpark aus aufsüegen, sind kurz
vor 5 Uhr Nachmittags noch herrlicher Fahrt in Weilburg gelan¬
det. Die Landung ging glücklich von statten. Die Herren kamen
mit dem Zuge 7,25 wieder nach dem Kurhaus -Provisorium zurück.

*■* „Sen wilden Mann gespielt" hat in seiner hiesigen Ge-
iängnißzelle der wegen eines geringfügigen Vergehens inhastirte
..Schneider Schmidt  aus Langenschwalbach. Er wurde heute
'Vormittag geschlossen dem städtischen Krankenhaus zugeführt, um
ans seinen Geisteszustand untersucht zu werden. In der Stadt
war die schaurige Mär verbreitet , daß man endlich den Wackerer
.-Raubmörder erwischt habe. Bei seiner Verhaftung habe er sich
'Verletzungen beigebracht. Was es doch nicht für findige Köpfe
gibt!

Mg . Walhallakonzerte . In unserem neulichcn Bericht über
die Wplhallakonzerte fühlten wir uns veranlaßt , in Anbetracht
der lauten Unterhaltung der Konzertbesucher, das von dem Herrn
.Kapellmeister Großkopf ausgestellte Programm als ein für „Bier,
konzerte" nicht ganz zweckmäßig gewähltes zu bezeichnen. Heute
sind wir in der Lage, konstatiren zu können, daß eine — dem
Walhalla -Restaurant gewiß zum Vortheil gereichende — Aen-
derung eingetreten ist, die zwar nicht das Programm , sondern
das Verhalten der Konzertbesucherbetrifft, und das ist um so an-
erkennenswerther . Das Repertoire weist nach wie vor gute ? c-
diegene Musik auf und die Konzerte erinnern jetzt au die Ber¬
liner Konzerthaus - oder Frankfurter Palmengartenkonzerte.
Diese günstige Wendung beweist, daß Herr Kapellmeister Groß¬
kopf es verstanden hat, das Publikum zu fesseln durch sein Be-
streben , nur gute Musik zu bringen und durch Pflege klassischer
Musik seine Kapelle' derart zu schulen, daß das Ensemble auch
höheren Ansprüchen gerecht zu werden vermag. Die Aenderuug
in dem Verhalten des Publikums beweist aber auch, daß das¬
selbe die Bemühung des Walhallaorchesters, durch tadellosen,
künstlerischen Vortrag die Zuhörer zu erfreuen, anerkennt . Es
hat sich sichtlich in der letzten Zeit ein Stamm von Musikfreun¬
den nach der Walhalla gezogen, welcher Freude und Genuß an
guter Musik hat . Glanzleistungen des gestrigen Programms
waren die Ouvertüre zu „Fra Diavolo" und die 2. Rhapsodie von
Liszt . Wer Gelegenheit hatte, letztere Piece von großem! Or¬
chester hören zu können, wird die Schwierigkeit zu beurtheilcn
vermögen, welche die 2. Rhapsodie einem kleinen Orchester mit
so überaus schwacher Besetzung der Streichinstrumente bietet.

Daß diese Nummer trotzdem so lobenswerth gelang, ist ein ehren¬
volles Zeugniß für Kapelle und Kapellmeister zugleich. Etwas sei
ober hier noch bemerkt, nämlich das Billardspielen während des
Konzertes. Wenn sich die Billardspielenden inbezug auf störende
Unterhaltung etwas Reserve auferlegen wollten, würde das freu¬
dig begrüßt.

* Walhallatheater . Wie schon mitgetheilt, nimmt das Gast¬
spiel des berühmten italienischen Verwandlungsschauspielers
Constantino Bernardi am Dienstag, 1. August er . seinen Anfang.
Bernardi hat sich auf seinen ausgedehnten Reisen, die ihn durch
ganz Europa führten , einen wohlverdienten Klang als Künstler
erworben ; auch in Deutschland hat sein Name einen guten Klang,
In Berlin bildete er während dreier Monate die Anziehungskraft
des „Wintergarten " und Las Gesprächsthema der Reichshaupt¬
stadt. — Vernardi führt übrigens ein technisches Personal von
12 Personen , darunter eigenen Kapellmeister, 2 Elektriker, Büh¬
nenmeister usw. mit sich. Die Bühne wird durch eigene ssenhafte
Dekorationen für das Bcrnordi -Gastspiel hergerichtet.

* Trottoir roulant . Eine Sehenswürdigkeit und Vergnüg¬
ungsgelegenheit ersten Ranges , Ingenieur Hugo Haases Trottoir
roulant , ist bereits per Exttazug (23 Wagen) hier eingetroffen und
wird morgen Samstag , Abends 8 Uhr, auf dem Rondell E<ka
Kaiser Friedrich -Ring und Adolfsallee eröffnet. Män hat es hier
mit einem MonuMtttälprachtbau mit feenhafter Beleuchtung und
märchenhafter Ausstattung zu thnn . Der „Schw. Merk ." äußert
sich über das Unternehmen folgendermaßen : „Die in modernem
Stil gehaltene Fassade mit reichern ornamentalem und figürli¬
chem Schmuck aus getriebenem! Zink ersttahlt abends in . feen¬
hafter elektrischer Beleuchtung. Beim Eintritt steht man wie ge¬
blendet vor dem strotzenden Prunk der Innenausstattung des
kreisrunden Vergnügungsraumes (mit 25 Meter Durchmesser),
der im Vordergrund stinks flankiert wird von dem riesigen Or¬
chesterwerk: diesem stef»t rechts das elegante Buffet gegenüber , von
dem aus Erfrischungen gereicht werden. Drei rotierende F̂ahr¬
bahnen laufen mit verschiedenen Geschwindigkeiten, die äußere,
niederste, macht 5, die mittlere , höhere 7Z4, und die innere , höch¬
ste, 15 Umdrehungen in der Minute . Elegante wiegende Barken u.
weichgepolsterte Karossen bieten bequeme Sitzgelegenheiten. Ro-
tirende Chaisen bereiten auf der 2. Stufenbahn viel Kurzweil;
von den Logen der dritten Stufenbahn ans läßt sich die ganze
bunte Herrlichkeit im schwindelnden Kreisel drehend, leicht über¬
schauen; die mit Zuschauern überfüllte Galerie , mit Sitzbänken
ringsum , die prunkvollen Säulen , die Gemäldereihe, die die
Wandfelder füllt und die Spiegelfassaden, die das bunte Gewim¬
mel im farbigen Glanze der langen Glühlichtguirlanden vielfach
widerstrahlen . Hoch oben thront mit ernster Miene der Maschinist
mit dem Hebel in der Hand die Elektromotore dirigirend , dst die
Bahnen , auf Eisen montirt und auf eisernen Rollen lausend, in
Bewegung setzen. Die Dynamos an 3 Lokomobilen mit zusammen
170 Pferdekräften liefern 145 Kilowatt , die Spannung (Gleich¬
strom) beträgt 220 Volt . Einige Dutzend Bediensteter verrichten
Arbeitsdienst in dem Riesenwerk, das gleichzeitig bis zu 200 Fahr¬
gäste auszunehmen vermag. Bei der zweckmäßigen Anlage des
Unternehmens werden Zuschauer und Fahrende von Rauch,
-.Dampf , Hitze, Oelgcrnch usw. in keiner Weise belästigt. Der Er¬
finder und Erbauer des Unternehmens , Ingenieur Haase aus
Leipzig, hat zur Zeit 3 derartige Werke im Bettieb , die neuesten
seiner Schöpfungen, von denen jedes einen Kostenaufwand von
300,000 JL  erforderte . Er hatte sich früher schon mit dem Bau der
ersten olektr. Karussells und elektr. Berg -Thalbahn auf diesem
Spezialgebiet einen Namen erworben ."

äirMamm ^r -Zitzung vom 28 . Zuli 1405.
Eifersüchtig und — geisteskrank.

Der Gerichtsvollzieher D . von Höchst begab sich am 22. Okt.
1903 in die Wohnung des Heizers Josef Kirchhof in Okriftel,
um ein Urtheil zuzustellen. Er traf dabei zunächst mit der Ehe-
srau zusammen, welche ihn ousforderte in ein Zimmer einzutre-
ten. Das that er denn auch. Zum Unglück fiel dann die Thür hin¬
ter den Zweien ins Schloß . Nun ist K. entsetzlich eifersüchtig. Er

. duldet nicht, daß seine Frau mit irgend einem Vertreter des an¬
deren Geschlechtes auch nur spricht. So erzählt seine Frau tpe-
nigstens. Als er daher die Zwei hinter der verschlossenenTyür
bemerkte, kannte seine Wuth keine Grenzen mehr. Er trat die
Thür mit den Füßen auf und ergriff den Gerichtsvollzieher am
Arme. Der Beamte aber , nicht faul, erhob den in seiner Hand
befindlichen ziemlich schweren Stock wider ihn und versetzte chm
verschiedene Schläge, an denen er in der Folge mehrere Wochen
darnieder gelegen haben soll. Kaum sahen die Familienangehöri-

! gcn Kirchhof in seinem Blute liegen, da sollen sie, zum Theil
mit Schürhaken resp. einem Knüppel bewaffnet, über ihn .herge-
fallen sein und ihn obendrein geschimpft haben. — Kirchhof, der
Hauptheld bei der Affaire, ist zwischenzeitig für geisteskrank er¬
klärt worden . Seine Frau und sein Sohn, ^ er Fabrikarbeiter Jo¬
hann Kirchhof, erschienen heute auf der Anklagebank unter der
Beschuldigung des thätlichen Angriffs auf einen in der rechtmä¬
ßigen Ausübung seines Amtes begriffenen Beamten , der gemein¬
schaftlichen Körperverletzung ad. 2 mit einem Knüppel als einem
gefährlichen Werkzeug, sowie der Beleidigung, nachdem
sie in der ersten Instanz d. h. vor dem Schöffengericht von der
wider sie erhobenen Anklage um deswillen freigesprochen worden
sind, weil der Gerichtsvollzieher durch sein keineswegs korrettes
Verhalten den Auftritt provocirt habe und weil das Vorgehen
der Frau sowie des jungen Mannes ein sich aus den Umständen
rechtfertigendes gewesen sei. Ter Gerichtsvollzieher, welcher bei
dem Rencontre auch seinerseits eine blutige Verletzung davon ge¬
tragen haben will, behauptet heute, als Zeuge, es handle sich bei der
Familie K. um eine der gefährlichsten di; es nur geben könne.
.Stets sei er bei seinen amtlichen Besuchen in dem Hause dem
energischsten Widerstande begegnet und habe auf jede Gewaltthat
gefaßt sein müssen.

Das heutige Erkenntniß bestätigt den erstrichterlichen Spruch
weil nicht widerlegt sei, daß die beiden Angeklagten der Meinung
.gewesen seien, sich noch weiteren Gewaltihätigkeiten des Gerichts¬
vollziehers wider ihren Dkann resp. Vater versehen zu sollen,
und weil , falls diese Annahme bestanden, die Leute als in Noth»
wehr befindlich gewesen angesehen werden müßten.

Wetterdremt
ver Landwirtschaftsschnle zu Wcilüur«, a. d. Lahn.

Po  raus sichtliche Wittern, : \
für Samstag, bei, 29. Juli 1905.

Höchstens schwachwindig, vorwiegend wolkig, stcöcinvcisc noch Gewitter,
später küb er.

Genaueres  durch bie Weilbnrger Wetterkarten(aiouatl. 80 Pig.),
meldic an der Txpcditiv " des .,V i es !>a den er General-
Anzeiger ", Mauritiursirap täglich enge chlagcu werden.

Unglücksfall oder Verbrechen?
Allcnstein , 26. Juli . Auf dem Wege von Lanskerotzg

nach Ustrich-Schleuse wurde ' dir Oberförster Rosenfeld ^
Lanskerosen erschossen aufgefunden . Ob ein Unglück,
oder ein Verbrechen vorliegt , ist nicht bekannt.

Der Strqbk in Longwy.
Longwy, 28- Juli . Die behufs Beilegung des AussyM

stattgehabten Besprechungen zwischen den Vertretern der Ber^
beiter von Husigny und den Direktoren verliefen r e f u 11 <j t
I o s'. Die Direktoren lehnten die Forderungen der SlrteiteJ
ab . Zur Ausrechterhaltung der Ruhe sind im Becken von JW
wy acht Reiterschwadronen , drei Bataillone Infanterie und M
reiche Gendarmerie vereinigt.

Ein Distanzritt und (seine Folgen.
Paris , 28. Juli . Während der ersten zwei Tage des £=

zierdistanzrittes Lyon-Aix les Bains sind vier Pferde umge,
ko toten und eine große Anzahl von Pferden verletzt wmi»
Zwölf Offiziere haben die Fortsetzung des Rittes aufgegeben.

Die französischePräsidentenwahl.
Paris , 28. Juli . Gegenüber der jüngst verbreiteten M

düng, daß Präsident L o u b e t sich schon einige Monate vor dq
Beendigung seines Mandates zurückzichen wolle, damit d,
Präsidentenwahl noch im November, also vor den für den Miwtl
Januar anberaumter . Senatswahlen stattfinden könnte, theilt Jit
„Humanste " mit, daß die Regierung die Einberufung der %
lionalversamnuMtz pt Wahl des Präsidenten der Republik be.
oceits jetzt für den 26. Januar nächsten Jahres festgesetzt habe

Zusammenstöße mit Streikenden.
Paris , 28. Juli . Dem „Eclair " zufolge fanden in NW.

laines und Saulnes zwischen den Ausständigen und Truppen fclu,
tige Zusammenstöße  statt . Die Ausständigen sollen Re-
llvolverschüsse  abgefcuert haben, worauf die Genler.
merke von ihren Waffen Gebrauch gemacht habe. Es heißt, des
fünf Ausständige getödttt und zehn verwundet Ivurden. —
Husigny bedrohkbn die Wsställdigen das Haus des Fabrikdiiel-
tors . Die Kavallerie stürmte gegen die Menge . 17 PersoiA
wurden schwer verletzt.

Verhaftung eines Anarchisten.
Zürich , 28. Juli . Infolge einer neuerlichen Haussuchung i»

Anarchistcnviertel wurde der Hauptagitator und Urheber eines
beanstandeten Artikels im „Weckruf" verhaftet.  Die Polizei
hält den Namen desselben noch geheim. Er soll OesterreM
sein. ^

Die Käiserzusamnienknnft.
Petersburg , 28 . Juli . Von völlig einwandsfreier Leite

verlautet , baß die K a i f e r » Z ws a m m e u k u n ft aus An¬
regung des Zaren erfolgte , der einen dementsprechendeii
Wunsch äußerte , als er von den diesjährigen Reisepläiien
des deutschen Kaisers hörte . Bezüglich der inneren Politik
äußerte sich der deutsche Kaiser lediglich in ganz allgemein ge¬
haltenen Sätzen etwa dahin , daß jede Regierung stets die ge¬
sunden und starken Kräfte der Nation kennen und sie zum
Nutzen des Ganzen verwerthen müsse. Das Thema der
Volksvertretung in konkreter Form wurde garnicht berührt
Einen weiteren Spielraum nahm die F r i e d e n s frage
ein . Des Kaisers Anschauungen Hütten in den obersten Krei¬
sen ungeheuren Enthusiasmus hervorgerusen . Man hege die
Hoffnung , neben Frankreich werde nun auch Deutschland
Rußland in Washington moralisch und materiell zur Seite
stehen. Auch Marinefragen wurden erörtert.

Das Eisenbahnunglück in England.
London , 28. Juli . Der bereits gemeldete Zusammen¬

stoß der Züge bei der Waterloostation ist dadurch herbeige¬
führt worden , daß der elektrische Expreßzug , der mit einer
Geschwindigkeit von 40—50 Meilen in der Stunde fuhr, in¬
folge falscher Weichenstellung auf einen leeren , aus einem Ne-
lengeleise stehenden Zug auffuhr . Der erste Wagen des El
ßreßzuges , in welchem 25 Passagiere saßen , wurde gänzÄ
zertrümmert ; 20 Personen waren sofort t o t , der Rest ist ver¬
wund  e t unter den Trümmern begraben . Die Linie, an!
der sich der Unfall ereignete , war die erste, die für den elektri¬
schen Fernverkehr in England eröffnet war.

Vis Unruhen in lüufjlcind
Moskau , 28. Juli . Die Polizei nahm in der Wobnung!*§

Vorsitzenden des letzten Semstwo-Kongresses, Golowine,̂ ^
Haussuchung vor und beschlagnahmte  zahlreiche
Schriftstücke. W

Petersburg . 27. Juli . Der Minister des Innern verbot«'
Herausgabe der Zeitung „N o w o st i" auf zwei Mvnate.

Oer ruflii'dHapcinUchs Krieg.
Tokio, 28. Juli . Aussagen russischer Gefangener,

Nord -Korea den Japanern in die Hände gefallen sind, m-
mit , daß die Verbindung zwischen Wladiwostok und
mensluß auf dem Landwege unterbrochen  ist.
proviantinmg der russischen Truppen geschehe ausschliM ^ A
dem Landwege. Das russische Korps am Tumenfluß ist
lich 10 000 Mann stark.

Tokio, 28. Juli . Nachdem die Russen am Montags Jj
fahrung gebracht hatten, daß die Japaner ihren Vormav^
gönnen hatten , zogen sie sich schleunigst nach dem NordenZ
Korea zurück.  Ein größerer Kampf hat bis jetzt noch
stattgefunden.

Newhork, 28. Juli . Japan hat der Unions -Rogiern^
traulich mitgetheilt, seine Delegitten würden am ersten-
fercnztage den Russen - gewisse H a u p tbe di ng ung"
legen. Erschienen diese den Russen unannehmbar , so h>ur
ihnen erklären, daß fernere Sitzungen überflüssig fe‘f'
verstehe hier unter diesen Hauptbedingungen:
Kriegskosten, Abtretung von Sachalin , der Liaotung-^ '
sowie der Eisenbahn bis Charbin , ferner Rückgabe der
schurei an China und Anerkennung des japanisbon Pro ^
"der Korea . Japan wird auch die Neutralisirung "fN
Wostok̂ erlangen und sich dafür seinerseits bereit rrkial -
der Befestigung Port Arthurs Abstand zu nehmen. Gras M
machte dem Präsidenten Roosevelt einen inoffizirü«" ^
Während seiner Anwesenheit waren stets andere Gäste
— Nach amtlicher Meldung werden die japanischen
Delegirten am 5. August an Bord des Mayflowcr in ML
gemeinsam dem Präsidenten Roosevelt und von diesem
ander vcrgestellt werden. Das Schiff wurde für diestn
wählt , weil das Rooscveltsche Landhaus nicht für
tionszwecke geeignet ist.
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Verkauf der Antillen.

Neivyork, 28. Juli . Der Verkauf der dänischen An.
»- llen  wird in der nächsten Tagung des Kongresses wieder
' Erörterung gelangen. In St . Thomas macht sich eine leb-

Bewegung für den Anschluß an die Bereinigten Staaten
bemerkbar, da die Bevölkerung nicht länger mehr zu Dänemark

ehören will. Man hofft, daß es diesmal zu einer Einigung
zwischen Dänemark und der Union über den Kaufpreis kommen
Werde. -

sslektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommert in Wiesbaden . Verantwortlich für

und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
L , 'üfiiiora Theil und Inserate Carl Röstel . beide z»

Wiesbaden.

ZU aus den Civilstansts-Reltzistern oer Stadl
Wiesbaden vom 28 . Juli 1905.

Geboren:  Am 26. Juli dem Taglöhner Georg Hein -.
r,ch e. T ., Wilhelmine Luise . — Am 26. Juli dem Regier-
unasboten Heinrich Hilmer e. S ., Heinrich Hermann Gott-

— Am 23. Juli dem Möbelschreiner Willi Brühl e. S .,
Karl Emil Fritz. — Am 26. Juli dem Metzger Konrad Theis
c T., Anna Magdalena . — Am 26. Juli dem Schuhmacher
Rupert Rudolph e. S ., Witzelnd Jakob . — Am 25 . Juli dem
Herrnschneider Johannes Biese! e. S ., August Robert. — Am
L7. Juli dem Lokomotiv-Hilfsheizer Robert Beck e. S ., Wer¬
ner Reinhold.

Aufgeboten:  Schlosser und Schmied Heinrich Rit¬
sert hier mit Elisabeth SÖIodf) in Herbotm — Maschinist Karl
Reff in Hochstetten mit Hulda Weyand hier.

Gestorben:  Am 26 . Juli Maria , T . des Kutschers Jo¬
hann Mann , 8 I . — Am 26. JuliKatharine geb. Pingel,
Wittwe des Taglöhners Adam Königstein , 79 I . — Am 27.
Juli Ella , T . des Gaftw -irths Johann Kraus , 3 M . — Am
27. Juli Hugo , S . des Flaschenbierhändlers Heinrich Seidel,

;3  M. — Am 27. Juli Emil , S . des FührNahns Theodor
lBühner, 6 M . — Am 26.JuliJohannette geb. Hasselbach,
Wittwe des Kellners Karl Schneider , 69 I . — Am 27. Juli
Karl, S . des Tapezierers Aloys Leisen , I I . — Am 27. Juli
Elisabeth geb. Meirich , Ehefrau des Privatiers Karl Schauß,
,70 I . — Am 27. Juli Paul , S . des Schreinergehülfen Hein¬
rich Paul , 6 M.

Königliches Standesamt.

"Wasche fürĴ eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

ü [*Baby -Artikel -m
tu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P -eislage

Carl Claes
I Wiesbaden, Bahnhofstrasse

N8M!8ed-Uk8tk. Handels - nnd
Schreiblehr -Ansta.

Wiesbaden,
jetzt; 38 Rheiustrafte 38 , Ecke Moritzstrn-

Groste Helle
Unterrichts -Ränr

für

iDamen rmd Zeren
getrennt.

Buchführung , Rechnen . Handelskorrespondenz
Stenographie , Maschinen - »nü Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse 6397

Prospekte kostenfrei.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
^ ÜE5üntiert «eilt , mitHartgummi-Platten.

JPlionographen
von

20 Mk.
auf-

wärts

Phot°g‘ Apparate
nur Marken wie

Goorz, Mittig,
Kodak etc.»a-
wie alle Uten¬

silien zn
massigsten

Preisen.

Musik-Werke

k
«on 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

TriödttBtaoeles , Operngläser, Feldstecher.

ßial&FreundmBreslau II.
TTo. 135 auf Verlangen gratis und frei.

Wiesbadener General-Anzeiger^

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Soinmerdieiist 1905.

TAUNUS- BAHN. ~ ~
(Abfahrt Taunus - Bahnhof. 4)

Richtung1: Curve (BiebPich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22, 10,57 , 12,00, 18,28 , 12,57, 245 . 2,41, 3,20*, 4,02
5 .00,  6,02 , 6,37 . 7,00, 8,10, 8,57*, 0 50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,0,13 , 10,08, 10,50
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40* 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52,

• Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Main£
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,42, 9,52,

11,42 , 12,10, 12,20 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2,50s-, 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24 §, 5,35, 6,12. 7,27, 7,35s-, 8,20,
8,30s-, 9,25, 10,00 . 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50, 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,05 , 6,30,6 .58,7,23,7,53,8 .30,
0,02 , 9,38, 10,38 , 11,08,11 .41 , 12,28, 1,05 . 2,00, 2,33s-,
2,48 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4,25 . 5,16, 5,39 , 6,30/ 7.12,
7,38, 8,18s-, 8,33, 0,10 , 9,23s-, 10,18, 11,33, 12,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab 1. Juni,
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt . .

Dio Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9,38,

10,42, 11,24, 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16 . 2,25*8, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,03, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22s-, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,10* 10,32,
11.22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*. 3,08* 3 46 4,25*,
5 .18 " , 6,24, 6,56 , 7,28* 8,18ff , 8,278*. 8,36, 9,51tf §,
10,00*, 10,12 , 11,078* 11,20, 1,06.

• Von bezw. bis Rüdesheim. 8 Nur Sonn- u. Feiertags,
t Bis St. Goarshausen . tt Von Eltville.
ff Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

schwalbacher -bahn!
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s-, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*tt.

2,25, 2,44*tf , 3,17§8, 3,40§tf , 4,01, 5,16* 6,208?, 7,008,
7.238?, 8,01, 11,008-

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,478?, 6,458, 7,42, 10,19,
12,31, 2,04§, 3,16*ff , 4,34, 5,01*tf , 6,0788, 6,39*?, 7,32*ff,
7,538, 9,16§ft , 9 33, 10,18*ft , 10,508tf.

f Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(.Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45* 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38
2.00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags,
** Nur Sonn- und Feiertags.
t Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
8 Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

Empfehlenswerte Husflugspunkfe et:.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Rcstaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kroncnbnrg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein.
Stickelmühlezwischen Sonnenberg und Nambach.
Zur Hubertushiitte , Gvldsteinthal.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant . *
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Nambach.
Restaurant Waldlust, Nambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Pctersau , zwischen Biebrich und Kastcl, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommerfrischen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Hotel Taunus Hähn-Wehen.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfrieden", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettcnbach (Nassau).
Cronberg a. Taunus . Hotel und Nestaur . Schützenh
Villa Lahnsels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

t Optische «Iistalt 4759
C . Höhn (Inh . C . Krieger ) , Lauggassc 5.

20. Jahrgang.

Ausgabestellen
des

„Wiksbadklltt Geilmt-AlijtlSki"
Amtsdtarr drr Stadt Mrsbadrn

Movatlicher Alrourrerrrrntspreis 50 Pf^
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Ppobeuummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.'

Adelhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l I e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Sidlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colynias»
waarenhandlung.

Adlcrstraße — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung . . '
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zinunermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und!

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Wallufcrstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Fraukcustraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraßc 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneiscnaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei Ph . Satpig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
Hcleucustraße 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und

Ziergeschäft.
Hclenenstraße 16 — bei M . R o n n e n m a che r, Colonial-

wacrenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. S chü l e r.

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandim
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonie.

waarenhandlung.
Klarenthalerstraßc 3. Karl L a b a ch, Colonia .waarenhandlung
Lchrstraßc — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Cyloum -

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei 23. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscustraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarcnhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Haseugarten ) bei Joh . Kraus

(Friedrichshalles
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgcrgasie — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung . i
Ncttelbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranicustraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nanenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheiustraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Colomal-

waaren - und Drogenhandlung.
Rödcrstraße 3 — bei S chi e f e r st ei n, Colonialwaarenhand-

lung.
Rödcrstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 20 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung . st
Schachtstratze 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.^
Schachtstratzc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial- '

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung . . _ ,
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstnltze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 — Adam D o n e cke r.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren.

und Drogenhondlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertvmstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung



'29. g»fi 1905. Nr. 175. WkeSBadeaer Ge »eral -« nzetger. M . Jahrg ««^ .

Mrli«g-Ai>seli»eiii*%g*BeettiMiie«""“«ziSEasF***.
engros Versand

Blttcherstrasse 84.
detail.

Wegkil Kilo«» ;
meines Indens Kismnrdmng 25u.Gesdlästsnnfgake
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden- Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. LV.SV. Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten er¬
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebmuch zu machen.

Wilhelm Piltz,
Schuhwarenlager,

Kisrnarckring 25, Ecke Kleichstraße.
NB . Ladeneinrichtung zu verkaufen . 4972

52 Rittgfreie RuhEohlen.
Kshlrii-CoiisumI . Gerch.AmRörriertor ? . ' 57 * * Am Römertor ? .

Telefon 2557. | cSjjf* Bitte fletuiu auf die Firma zu achte » ! Telefon 2557.
Mit dein Mutigen Tage eröffne ich eine

KshLett-, Koks-, ZrikeL- und Brennholz Hmrdirurg
am Römertor 7

vorzügliche, wirklich billigste Bezugsquelle — und offeriere für Lieferungen innerhalb des StadtberlngeS:

1.15 Brechkoks I und II (Spezialität ) . . zu Mk. 1.50
1.10 Braunkohlen .Brikets „Union" . . . zu „ 0.90

Eierbrikett . . . . . . . . . . zu „ 1.2O
1.10 für 50 Klgr. in losen Fuhren von 20 Str . an frei
1.05 an das Haus . IN Säcken frei Keller 5 Pf . mehr.
1.15 Anzündeholz . . . zu Mk. 2.30
1.75 Bündelholz . . . . . zu „ 1.8O
1.15 für 50 Klgr. frei Keller.

Fettnußkohlen I und II gesiebt . . . zu Mk.
» l n . . . zu „

Gewaschene melicrie Kohlen (Halb Stücke
halb Nuß III ) . zu „

Bestmelierte Kohlen ca. 50 —60% Stücke zu „
Stückkohlen gesiebt . z„
Anthracit Nuß II gesiebt . zu „

» » m » . . . . . z» „

Ich sichere prompte Bedienung zu und empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums.
Hochachtungsvollst

Kohlen Consum I . Gentz
Wiesbaden , Juli 1905. am Römertor 7. 5074

i Kindermilch
in Porttonsfläschchen— trinkfertig zubereitet— in mehreren Mischungen—

dem Alter des Kindes entsprechend.

Dickmilch,
gg aus Kurmilch hergestellt, täglich zu haben

M. Jitnffs ffiiMifmraulM,
Telefon 659 . Dotzheimerstraße 99.

5188
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HcJtauiflfioiiS'inipfßfifttftg. ' >
TOttnen werthen Freunden und Bekannten, sowie der verehrlichen

Nachbarschaft die Mittheilung, daß ich vom 1. August ab in meinem
Hause, Faulbrunnenstratze 8 , die Wirthschaft genannt:

„Zur Nömgrhalle"
weitersühre. Für gute Speisen , warmes Frühstück , Haus¬
macher Wurst , sowie für einen vorzüglichen Mittagstisch
garankire ich. — Zu jeder Zeit warme Speisen. 5451

Um geneigten Zuspruch bittet
Bruno Hofmann.
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Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettaeife ersten Ranges.

Pr.!« äs pfff. LaHOltofabrlk Martiaikeofelde,-
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin = =—

achte man auf die Marko Pfeilring.

wird garantirt durch

405 ff pfeU-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die reichen Blumen¬

spenden bei dem Hinscheiden unserer lieben , unvergesslichen Mutter

Frau Louise Mess,
Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte , dem Gesangverein
„Schubert -Bund “ für den ergreifenden Gesang sagen innigsten Dank
5473 Die trauernden Hinterbliebenen.

5972

Eine Qllfftl
sind alle Hautunreiuigkciten und
Hautausschläge wie Mitesser, Finnnc
Flechten. Blütchen, Haulröte , Ge.
sichtspickcl rc. Daher gebrauche man
nur Stcckeupferd-

Teerschwefel - Seife
v. Bergmann & Co ., Rade»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St . 50 Pf . bei : Gruft
KockS , C . Portzcül , Otto
Sctiaiidua , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie Drogerie
Moebus , Taunusstr . 25 . Robert
Sauter . C . W . PothS . 577

meinen Weinstuben

W c i n h a n d l » u
Mainz.

Kammer Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer-Kojen,
Mk. 1.30, 1.80, 2, ö bis 8 Mk.

Herren-Anzüge,
von 11—30 Mk.

Alle Schnhwaren
in großer Auswabl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

lltlinratBrni.
Pius Schneider,

Michelsberg 86 , gegenüber der
_ Synagoge._ 3511

Trauring©
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Stück von Mark 5.— an-

Friedrich Seelbach,
Ubren Goldwarenu . O pti scheArtikel.

J.Göthe,Srijiifitirtinllr.
Dotzheimerftr . 12 , 2.

Peuansertigen gutsitzender

Herren - u.
Knnbenkleider,
sowie Reparaturen , Acnderungen,
Reinigen und Bügeln , auch an
Damen -Kostiimcn werd. schnell
u. billig ausgefübrt Bcstelluug per
Karte . 5381

sinden jederzeit
dis kr. Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr . 27. 686

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unser Töchterchen und Schwesterchen

GUa Margarete
nach 14>tägigem schwerem Krankenlager im Alter von
3 Monaten in die Schaar seiner Engel abzurufen.

Wiesbaden , 27. Juli 1905. 5468
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kraus,
Familie Rau.

JkidIguiujS‘Iii|tttut
Gebr . Nougebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall'

Särgen , sowie eomvlctte Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». Transporte « it privatem Leichen¬

wagen 9707

Astrologie.
Sterndeutekuust am Tage der Geburt.

Slufschlus? über das ganze Leben durch Ausarbeitung einet
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von 2—6 Uhr ; Sonntags von 16 —6  Uhr.

Auf »verlangen auch zu anderen Stunde «.

Friedrüchstratze 8 , 1.
Verreist

vr. Schlipp, Augemyt,
Luisenstrasse 25. 5414

Verreist
Da*. Sartorius,

Luisenstrasse 17, 5413

3T0
p. St.

Schonern ( Schenerseifenstein ) ,,
Pfff scheuert verblüff, leicht KüchenutensiHen, v

Glaswaren , Emaille , Porzellan , Marmor , 0 «"
Badewannen , Fliesen , Waschkessel , Blechgescn
Holz u. g. w . , ,no «0l

Greift nie die Hftnde an . ^ hte#
T T ft ist dem in Amerika allgemein gebran®

6 * U SAPOLIO (Seheuerseifenstein ) ebenbürtig.
Vertreter: Lum mcl & Schmitz , Fernsprecher

bei Wiesbaden, Hotel-Rest^
„ und Pension. Herrlich, ****

gelegen im Tannenwaide, zwischen den Stationen
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der '
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück-
von Chaussechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 P

Krßtzn: I . Schröder

Tannenburg

1063



Nr. 175. WleSVadener General -Mnzeks « « SO. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung-

Zwecks Herstellung einer Hochzonen -Wasserleitung
ö Promenadeweg des Dambachtals, sowie in den ?ln-

lCmba fetbft wird der Promenodeweg vom 28. Juli er. ab
Ia fL Dauer der Arbeit für Fußgänger gesperrt.
°ul Wiesbaden, den 27. Juli 1905. 5476

Der Oberbürgermeister.
Mir “" Freibank.

-nmstaa,  morgens 7 Uhr , rnindcewci tiges
xieined eine« Ochse» (45 Pf.), eines Bullen(40 Psg), eines
^^"'derverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern. Wurgbereiteru, Wirtben

Kosige'bern) ifi der Erwerb von Freibankfleiich verboten. 5508
. _ Stadt . Schl atithof -Verwaltung.

jiwrhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 29 . Juli 1905,

i/„n7Prt des KurorchBSters in der Kochbrunnen-Anlage
KOnZBr  Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d VOORT.
fhoral : .Liebster Jesu, wir sind hier “.
Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“
Introduction und Finale aus „Ernam
In der Heimath, Polka-Mazurka
Frühlingserwacken , Romanze
Erinnerung an Lortzing , Fantasie
„Zur Fahne“, Marsoh

Flotow.
Verdi.
Jos . Strauss.
Bach.
Rosenkranz.
Sabathil.

Abonnements-Konzerte

i.
2
3.
i.
5.
G.
7.
8.

1.

3.

4.
5.
6
7.
8.

städtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “.
Maurische Fantasie aus „Der Cid“
Nocturno in E-dur
Volkssänger, Walzer
Ungarische Lustspiel-Ouverture
Arie aus „Rinaldo“
Spanische Tänze Nr. 1, 3 u. 4
Ouvertüre zu „Boccaccio“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Abenceragen“
Aufforderung zum Tanz C. M.
Elegie und Musette aus der Suite „König

Kristian“
Ein Immortellenkranz auf Lortzing ’s Grab
Ouvertüre zu „Der Fliegende Holländer“
Serenade mit obligater Trompete
Czardas aus „Divertissement Nisse“
Pes Patineurs, Walzer

esters
UGO AFFERNI.

J . Benedict.
J . Massenot.
H. Sitt.
J . Strauss.
A. Keler Bela.
G. F. Händel.
M Moszkowski.
F . v. Suppd.

L . Cherubini.
v. Weber -Berlioz.

J . Sibelius.
A. Rosenkranz.
R Wagner.
Cb. Gounod.
G. Michiels.
E. Waldteufel.

Nichtamtlicher Theil. I
Die Entrichtung der am 550. v. Mts fällig gewesene»

Zinse» bringen wir wiederholt in Erinnerung mit dem
Anfügen, daß wegen der noch vorhandenen Rückstände mit
dem heutigen Tage das Mahnverfahrenbegonnen hat.

Wiesbaden, den 28. Juli 1905. 5516
Direktion der Nassauifchcn Landesbank:

Kessler,

Bekanntmachung,
. Am Samstag , den 29 Jnli , Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Haufe Bleichstraße5 hier aus einem Nach
lasse bestimmt:

L . ,1 Bett, Kleider, Wäscheu. A. m.
vssentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5512

Iionsdorfer , «mhlsnlljiktzn,
_ Dorkstraße 14._

Restaurant Alte Adolfshöhe.
borgen Samstag , den 29 . Juli 1905:

Grosses

Ütir -Ksnzert,
] .... ausgeführt von der ganzen Kapelle
- - ‘-Regiments von Gersdorff (Kurh . No. 80), unter
' .mg ihres Herrn Kapellmeisters Gottschalk.

A"i Schluss kommt das Tossgemälde von Saro,
•Scli lachten -Potpourri , zur Aufführung.

Anfang 8 Ul,r.
“ ‘adet höüichst ei

Es

Eintritt 30 Pfg.
Ende 11 Uhr. i

Job . Pauly.
5397

ausser de êm verehrten Publikum bekannt gegeben, dass
^arfszu«'1}, *lr P' an mä8sigen Zügen der Strassenbabn noch ein Be,

Min. nach Wiesbaden abgeht.

Bayern -Verein»Bavaria “.
dc» 29 Juli , Abends 9 Uhr:

Vereinnabend.
(>>Af<c Haben Zutritt . 55.'2

Wtc (Emailletöpfe
älli5iic„ - °en  und neu emaillirt 4319

ls9n"c WiksHildkiikr CiNllülivttir 9Jlt̂ ttraaffe

Nachtrag.
Mietgesnehe.

^rtutgehende XVIrtsohatt,
oder auch Neueinrichtungin

guter Lage, von solventen Leuten
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten
unter H . iL. 85 an die Exped.
d. Blattes erbeten. 5511
Än einem Dorf an der Bahn

wird ein Haus ev. auch das
dazu gehörende Feld zu pachten
gesucht. Off. mit Preis Fr . 993
postl. Wiesb. Lchützenhofstr. 5495

Stallung
für 3—4 Pferde gesucht, nebst Re¬
mise, Futterrauni und großem Hof-
raum. Offerten sub. 8 . stk. 5495
an den Verlag d. Bl. 5498
^ »ttallung für 1—2  Pferde mit
'S Futter- u Hofraum zu mieten
gesucht Off. sub. F . JE. 5494
an den Verlag. 5497

Wohnungen etc.

^Lrbacherstr. 8, 3-4-Z .m.-Wohn,
^ der Neuzeit entspr., sofz. vm.
Näh da elbst1 @t. rechts, 5493

dlerstratze 31, Neubau, Wohn.
2 Zimmer u. Küche, Abschl.,

Gas, ebenso Dachwohn., 1 Zimmer
und Küche zu vermieten. 5506
-»tzgdlerstr. 55 Jptt)., einfach inödl.

Zimmer zu verm. 5 02
u,ländige Leute erh. fchön-S

“̂ 4 X,og »8.
Adlerstraße 63, Hlb. 1. r . 5518
n | bolf0allcc 28 schönes großes
“rw Frontspitzzimmer an anständ.
Frau sofort od später. Näh. Part.

5ol3
B^nifaches Zimmer zu vennieren.

Bertramstr. 22. H. 1. St 5491
>PLtsmarckring 81 , 2 . !., tr-
'V halten ein oder zwei beff.
jung. Leute schönes Logis, eveutl.
mit Kost. 5519
L̂ cllmiindilr. 13, Stb L, können

anst. Lenle Zii». erh. 5484
L^ elluluudlir 46 , X., mödl.

Zimmer, 2 Betten, gute Kost,
sofort billig zu verm. 5514
^PL̂ cstendsiraßel , 2, erhalten 2

anständige Arbeiter schöncs
Logis. Beuerbach . 5489

An » und Verkäufe.

ftn einem Landorte wird ein
Hans mit Felo zu kaufen ges.

Off. mit näberem und Preis zu
adressierenO . 103 posttagernd
Wiesbaden, Schützenhofstr, 5496

W»ks8»!
mit Pensio » u»d Wirt¬

schaft
und 24 Morgen großes Land.
Großer Ertrag an Obst, ca. 300
Obstbäume, Unislände halber sehr
billig zu verkaufen. Offerten an
H. Schrnver , Biebrich a. Rh ,
Wilhelmstr, 24, 1261

Sehr rentablesHans
— Laden und schöne Wohnung
frei — für Mk. 44 000 zu verk.
Offerten sub. C . I postlagernd
Biebricha. Rh. 1262

Bettstelle
mit Sprungrahmen für 8 Mk. zu
verk Neugaffe 12, 3 links. 5480

Schöner blühenderOleander s
zu verk, Eleonorenstr, 3, 2 links.

(ßelegenHeitsbauf.
1 holz, vollständig. Bett 10 Mark,
1 eisern. „ Bett 10 Mark
und Küchengeschirr zu verlausen.
Friedrichstraße 45, Seitenb. rechts,
1. Sick. 5510

MEm gebrauchtes verschließbares
Uv Schreibpult oder Schreibtisch
zu kaufen ges. Dotzheimerstraße88,
2. St . 5494

Alle Pflastersteine
z» verkaufen, Adam Färber, F lt>_=
straße 26. 5445

ArbeituinairH .t.

M.mnntrer
auch Frauen f. gut verk . Artikel
gesucht Taunusstr . 47, Hinterh.
2 Treppen . 5479

Mädchen
für klemen Haushalt gesul.t per
15 August. Arndtstr. 6, 1. Elq..
F -au T»d> 5501

^Isphalteur
gesucht 5517

ftos »el &  Cot Nachs.

Todes-Anzsige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere

liebe gute Mutter, Schwiegermutterund Großmutter, die Wittwe des
Lehrers Karl Schauß,

MUHeimine Schauß,
geb. Thiel,

im 75. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Karl Schauß , Lehrer und Organist,
Emma Schauß,
Kermlue Schauß.
Otto Schauß, Lehrer,
Paula Schauß, geb. Krau ?,
Gmmy Schnatz, geb. Iuuiar
und vier Gnkrl.

Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags6 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt. 5520

MD

Ein stadtkundiger Fuhrmann
für duuernd geluch!. Ledanstr. 3.

5515_ _
ferscliiedene ».

Gesucht 1259
Mk . 12000

auf dochprima2. Hhvotb. dir 60°/.
der Taxe. Gcfl. Offerten sub. A.
X postlagernd Biebricha. Nb.

Gesucht
« . 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypolh. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. 8.
X vostlao. Biebrich a. Nh. 1260

bekannt gewissenhaft und
billig ; 5503

der Preis wird stets
vorher gesagt

Peter Henlein,
Kirchgasse 40.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Paal Becker I , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag . Spredistundenvon
1—6 Uhr. Rückporto. 1258

Walhalla-
Theater.

Voranzeige.
Dienstag , 1 . Angast er.

Zum 1. Male in Wiesbaden:
Der berühmte italienische Ver¬

wandlungsschauspieler
Costantino

Sernardi
Stimmen der Presse:

Einige Worte aus Rezensionen
Wiener Zeitungen.

Xene , Freie Presse:
Signor Bernardi hatte einen

blendenden Erfolg. Die
Künste des Gastes , namentlich
die frappierend rasche Ver¬
änderung der Maske u. Kleidung
riefen geradezu Sensation her¬
vor . Er spielte auch mit
scharfer Charakteristik . Das
Publikum belohnte das Amüse¬
ment mit enthusiastischem
Beifall.

Fremdenblait:
Bernardi hat bei seinem
zweiten Gastspiel in Wien
wieder das Publikum in ganz
besonderer Weise interessiert.
An Beifallsstürmen des aus¬
verkauft ' n Hauses fehlte es

nicht . 6507
Extrablatt:

Der glänzende Erfolg, von
dem das Debüt des famosen
Verwandlungskünstlers , dos Sig¬
nor Costantino Bernardi
begleitet war, findet in den
stufenden Leistungen des treff¬
lichen Artisten eine mehr als
ausreichend « Rechtfertigung.

WksbadkNtt KtkkdlWgs-IMllll,
Fritz & Xliiller,

WU " Schulgape H 2052
T-lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - « . Metall
särge» aller Art . Kompl . Ausktattunge»
Privater Leichenwageu . Billige Preise.

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , llftoßr. 29.
Großer Lac,er jeder Art Holz - und Metallsärgcn , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

1879Gegr. Sarg -Magazin
Carl Rossbacll, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reclleit Preisen. 7463

■> 4 j’wy*.:.a4?v ’•',

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Melnric n̂ Becker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metallsärgen
zu reellen Preisen , Kein Laden.

59

. . v.; r - K WM

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

|Haltest . Elektr . Bahn . MoritZStr . 49 , Telephon 3322. |
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leichen -Transporten 2562

Möbel n . Betten
haben 907

lungSerleiäiterungen zu
Lieicher , Adclheidstr. 46.

Hambach . C
Gasthaus zum Taunus , ß

Beliebtester 2lusflugSort. ^Sommerfrische. 0
Empfehle schöne lustige Fremdenzimmer mit Pen» na

ftoti von 3 Mk. täglich an.
Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise » 0und Getränke. m

Hochachtungsvoll m
Ludwig Äeintcr . p

NB. Meinen bcdcntcnd vergrößerten Saal halte ich ^
für Bereute, Gesellschaften und Ausflügler für Tanz-
beluftigung bestens empfohlen. D. O.



Verschenkt werden
ca. 600 Paar dauerhafte Damen- u. Herren -Schlappen

und

ca. 400 Paar elegante Damen- u. Herren -Pantoffeln
ab

Sonnabend , den 29. Juli.
für je Bflk. 4.
für je Wik. 8.

Jeder Käufer erhält

Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-Schlappen
Einkauf ein Paar Damen- oder Herren- Pantoffeln

in beliebiger Grösse

vollständig ; gratis!
Trotzdem bleiben die bekannten billigen Preise

unserer Schuhwaren bestehen , worauf
wir hiermit nachdriicklichst aufmerksam machen.

Conrad Tack & L
Geschäftshaus in
Wiesbaden nur

550019 üiariffsfrass © IO.

Geschäfts-Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie einer verehr!. Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß

ich vom1. August dieses Jahre» ab die Wirlschast

„Zum Köwrnhof", DotzeiniMO 98,
übernehmen werde. Indem ich bitte, daS meinem Vorgänger, Herrn Lorenz Hübner, bewiesene
Wohlwollen auch auf mich zu übertragen, versichere gleichzeitig reelle und aufmerksame Be¬
dienung. Verabreiche das beliebte Germania -Bier (hell und dunkel), Weine der ersten
Firmen, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu gefl. regem Besuche ladet höfl. ein 5487
Franz Schmitt,

Bisheriger Restaurateur zur „Königshalle", Faulbrunnenstr.
(Morgens von 5 Uhr ab geöffnet,)

Wasch - Anzüge
für Herren, Jünglinge u. Knaben,
einzelne Blouscn » Sommer¬
joppen in Loden, Leinen und
Lüster, Anzüge , einzel. Saccos
und ein großer Posten Hosen
für Herren, Jünglinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet, weit

unter Preis verkauft
Ueizaffe 22, 1. St.

ÜIHe Sorte«Seiler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödeiheimer,
Mauergasse 10. 9344

Deutschlands bedeutendste

ren-i
BURS b . Magdeburg.

lim Feuerwehr(Hl.Hz)
Wiesbaden.

Sonntag , de « 30 . Juli er.» von Nachmittags
8 Uhr ab , findet unser diesjähriges

Sommerfest
im oberen Garten des Herrn RestaurateursJ . Schupp,
Kronenburg, statt.

Für Kinderspiele , Musik « und Gesangsvor»
träge , sowie für Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen. 5545

Wir laden Freunde und Gönner des III . Zuges hierzu
höfl. ein. Der Vorstand.

Kremilich
Klötzchenp- Ztr. 1.20 M
Auzündeh. „ „ S SO „

franko HauS, liefert
H . Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobelwerk. 6300
Lahnstrastc IS und 14,
1a nur Ia

ffetifcfeifdi
empfiehlt

M. Vreste,
17 Hellmundstrahe 17 , früher 18 Hochstätte 18.

Bitte auf Hausnummer zu achten.
Telephon SSI » . 5433

Marine-Verein Wiesbaden
(Mitglied d. Vereinigung deutscher Marine-Vereine

und des deutschen Flottenvereins).
Sonntag , de» 6 . August , nachm.

4 Uhr , aus der „alten Adolfshöhe"

Sommerfest
verbunden mit

Marine Ausstellung
Schietzstände , Kinderbelustignngs Spiele,

Alnggenreigen , ferner
Japanisches Siegesfeuerwerk re.,

wozu ein verehrl. Publikum schon jetzt aufmerksam machen.
Näheres durch Zeitungen und Plakate. 5499

Der Borstand des Marine -Vereins Wiesbaden.

Restaurant „Kloftermühle".
Herrlicher LuSflugSpunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speise » und Getränke , 983

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet ein Karl XiilllC.

Toto

Kellerskopf.

Zar AiiDmz.
Beim Einkauf von Elan de Cologne findet man 1
noch vielfach die Meinung vorherrschend, als seien
die kölnischen Marken mit besonderen hygienischen
Eigenschaften versehen. Diese Annahme beruht auf
einem Irrtum . Es kommen zwar auch viele Minder¬
wertigere Produkte auf den Markt, tatsächlich besitzt
aber jede gute Eau de Cologne, ganz gleichgiltig,
ob dieselbe in Köln, Frankfurt oder an einem anderen
Orte hergestellt wurde, dieselbe angenehme, erfrischende,
belebende und anregende Wirkung. Diese Tatsache
ist den Herren Aerzten längst bekannt. Daher und
weil mein Lau de Cologne aus den auserlesensten
Ingredienzien bereitet, auch noch den Vorzug großer |
Billigkeit besitzt, wird dieselbe sowohl hier, wie in
Frankfurt von vielen Aerzten benutzt und empfohlen.
Vorrätig in den bekannten blau de Coiogne-Flaschen-
V* Fl . M. 0.60, 7i Fl . M. 1.—, 2/i Fl . M. 1.» |
Liter M. 6.—, Korbst, ä M. 1.50 und M. 3.—
Kiste mit 6 fein verpackten Fl. M. 5.—, Eau de

Cologne zum Baden: Liter M. 4.—.
Eau de Cologne -Seife Stück 0,50, Carton
M. 1.25. Die Herstellung dieser Seife geschah aus
Anregung meiner verehrten Kundschaft infolge des
großen Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand-

Dr. M. Albersheim , pÄS-
Lager amerik., deutscher, engl. u. franz.Spezialitäten,

- sowie sämtlicher Toilette-Artikel. =̂= =::S
Wiesbaden , Frankfurt a.

30 Wilhelmstr . 30 . 1 Kaiscrstr . 1
Fernsprecher 3007. 4558

Versand gegen Nachnahme. Jllustr. Katalog kostenlos.

Zugjaloufieen, Rolllädenj
werden gut und billig reparirt von ^

Ph. Rücker, MriGr. 44(3Ä "«̂

Lethe
»nitzt
tocrb.

schien

Stock
hiiltj
viver
recht,
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Wohnuugs
Anzeiger.

Mietkgelucke

^iedricherstraße 6, n, der Dotz«
vT - heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselainm,,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
Vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnensiraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten.

Gesucht leer. od. einfach

Ml . Jimnut
aus gleich ob. auch später. Offert,
unter M . Cr, 5475 a. b. Exp.d,Bl.

Scheuer.
in nächster Nähe des Westbahnhofs,
zum Lagern von Heu und Stroh
zu mieten gesucht 8393

’ I . Hornung & To.

Vermiefhimgen

c 8 Zimmer. 3
Kirchgasse 10, 2 , 8-Zinnner-
M Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver.
mieten. 2907

7 Zimmer. I

WHklttißrche 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

6 .Zimmerwohnungm.Veranda,Balkon, Garten (Eiiifamstien-
haus) zu vermiethen Eigenheim«
straße 3._5182
ftJIjcinftv . 84 2. El., 6 Z>m.,
w » Küche, 2 Mans., 2 K., gr.
Balkon, Bad, z. 1. Okt. z. v. An«
zusehenv. 10— 12. Näb. P . 5455
«Züdesveimerstr . 20 , l„ 2.
«Z* und 3. St ., ö Zim»icr-Woh.
nung mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad. Gas. elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rancn-
thalerstr. 15 l . 5430

5 Zimmer.

4 Zimmer.

$lf rndtstr. 3, 2.,
Zimmerwohn..

Gas, elektr. Lichtu
in schönster Lage,
bis 1. Juli , eventl.
verm. Anzus. zw.
u. 2—4 nachm.

Mvambachthal 12, Gtb., Part,
H 5 Zim.. Bad, Speisekam.
Balkon sofort zuvcrm. Näh. bei,

C . Philippi,
317_ Dambachtbal 12, 1.

Große
5-Zililiiirr-UohitMg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
fosort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten-
bau._4702
«Sheiugauerstrnste 8,
iir4 Zim.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts. _ 4387

3 Zimmer.

HLHiliPPsbergstr . 49,
■p 51 und 53 schöne,
große 3Zinili>er-Wohnunze!i,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C. Schätz«
ler, Lahnstr. 4. 4024

Rheinkauerülliße 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part. 4801

13 , Htb.. schöne 3-
Ziuliner.Wohn. zu vermieten.

Näh. das., B.̂ P ._ 5433
on

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
HMAaldnrasje 90 , 1, 2 und

3 Zimmer-Wohn., Laden m.
Wohn, sowie Stallung ui. Remise,
per 1. Okt. cv. sr. zu verm. Näh.
P Lerch, Dotzheimcrstr. 118 od.
Nachm. 5—7 Uhr. Neubau. 5444

r.. schöne 4-
Bad, Balkon,
reich!. Zubeh.,
wegzugshalber
auch später zu
10—12  vorm.

4027
Dotzheim , Wiesvadenerstr. 42,
riJ  nahe Bahnstat. u. Hal'est. der
Projekt, elektr. Bahn, schöne 4°
Zim.-Wohn. mit Balkon per 1.
Olt. zu verm. Wasser und Gas
vorhanden. Näh. i. H. bei Lehrer
Weyel. 5426

rtfme ruh. gelcg. 3-Zim.-Wohn.
E nebst Zubeh. m. Wasserleitung
auf 1. Oltvber zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Part . 4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink, Bleidenstadt oder
P . Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

4  Zimmer.

Ltzffdlerstr. 50 , Dachwohnung,
2 Zimmer und Zubehör, auf

1. Septbr. zu verni.  5457
^Lberäumtgr Fronttpitzwo»

nunfl , 2 Zimmer n. Küche,
wen» Hausarbeit mitübernommdn
wird, zu verm. Eitvillerstr. 1.

Näheres Part. r. 5427
Elvillerstr . 2, Vdh., sind 2-
^2 / Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Totzheimer-
straße 74. 1. St . 8634

R

in großes Zimmer, Küche,
Keller, Kloset, Glasabschluß

ans gleich oder 1. August zu vcr<
mieten. Hirschgraben 26. 4761

«Hmserftr . 25 , Tachlogie, l od.
2 Zimmeru. Küche zu verm.

5304
ckS-aulbrunilcnslr. 5, Bdh., 2. Sl .,

2 schöne Zimmer mit Küche,
mit oder auch ohne Mansarde zu
verm. Näheres Metzqcrl. 5374
^wci Zimmer, Küche u. Keller
O >>» Srb ., aus 1. Okt. zu cm.
Feidstraßc 10._ 5409

Hieschgeaben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden._ 4246
Zwei gr. Mansarde»

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Lndwigstratze 10, Bäckerei.
tMichclöverg 45 , 2. Stock.
W%  Wohnung zu verm. Näh,
bei Heinr. Krause, Wellritzstr. 10,

_ 4602  _
.ömerberg 35, 2 Z. u. K. aus

1, Aug, zu vm. 18 M. 3885
Dachwohnung , 2 Zimmer und
sZJ  Zubeh, aus 1. Juli zu vm.
Sreingasse 23._ 2944
iJssAalramstraßc 32, Mansardw.,

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näbcres Part ._ 5434

großes Dachzimmer zu verm.
Ludwigstr. 15. 4334

^Fudwigstr. 16, 1 Zimmer aus
^ aus gleich oder 1. August zu
verm, 4467

»R Zimmer und Küche in mod.
&  Villa zu verm. Näh. Wilhclm-
straße5, Part . _ 5243

GAH/auriiiusslraße 3, 3 Sr ., ein
wl Zimmer auf 1. August zu
verm. 5419

g ^ otzheim, Wiesbadenerstraße 41,
nahe am Bahnhof, eine sch.

Part,-Wohn., 2 Ziminer, Küche u.
Ziib. aus 1. Juli ad. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., ü_ 1247

LeereZimmer etc.

MiissrüMhmz,
3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Clae », Babnhofstr, 10. 43 ,8

» Zim Wohnung
Garten) zu vermiethen 5181

_ Eigciibeimstraßc3
FLltvillerstraße 2, Vdh., sind 3-

Zim.-Wohn. aus 1, Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._8635

1 Ö ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, aus 1 Oktober zu vermieten.
Näheres >m Lade». 5289

1 Zimmer.

tHltdlerslraße 38, Bdh., Dachw.,
Zim., K, K. an kl. Fam. p.

August zu vm. Näb. Part . 5265

S eere geräumige Mansarde zumUnterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort sür
6 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstraße 13. 2. Sr . 5828

k̂ aulbrunnenstr. 5. Stb ., kleine
13 Wohnung zu vermieten. Näh.
Metzgerloden. 5375

Zimmer,
leer od. inöbl., bill. zu vermiethen
Wesiendstr, 19, 3. I._ 5151

^̂ eidttr . 16 , ein Zimmer und
Küche auf 1. Aug. zu verm.

5456
^clenenstrasze 10 . ein Dach-

logis und ei» Zimmer zu
vermiete». 3459

LHsLdlerstraße8, 1. St . l., möbl.
ZimnO: zu vermietcn zum

15. Juli . 4059

^ellinundstr . 4l , Bdh. im 3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung L La., Häsner
gaff- 3. 2421

«fblerftr . 60, P ., erh. reinl, Ard.
^H -gute Kost und Logis, wöchentl.
9.5V Mk. b. Berndt . 982
'»hwei gr. elegant mödl. Zimmer,
>0 Schlaszimmeru. Salon (elektr.
Lich), per iosort preisw. zu verm.
Näh. Babnhofstr. 10. 1. 5477

schönes möbl. Zimmer zu
vermiethen Bertramstraße9.

Hth., 3. St . r . 4807
^UJismarckring II , 3. Etage, r.,

möbl. Zimmer zu vermieten
per 1. August. (20 M.) 5435

G
D

.insach möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 5402

Plücherstrake O. 1 r.
^rudenstr. 5, 3 rechts, jrdl. möbl.

Zimmer d. zu verm. 5482
FLüsabelhenstr. 10, Glh., Part .,
>2- sreundl. möbl. Zim. a. gleich
oder 1 August zu verm. 5219
Mmserstr. 25) Schlafstelle von
M 30 Pfg. an, auch bessere zu
vermielhen,_ 5169
MSSiöbl. Frontspitzzimmcr zu vm
wi Friedrichstr.  50 , 1., r. 3112

'-’ricbtäflrci'Be5, schönes Batkon-
v ®* Zimmer mit und ohne Pens.
Näberes Part._ 5330
tAsirchgasse 51, 2 , sch. mödl. Z.

auf einige Wochen billig zu
verm._5343
fjKin einfach möbl. Ziminer mit

Kaffee an einen jung. Mann
zu verm. Näh. Moritzstr. 60, Hth.,
3. St . 5421

Orailienstr. 2, P ., eit), reinliche
Arb. Kost >,. Logis. 5258

t^ ranicnstr. 8, 1. St ., I. ist ein
^ hübsch, möbl.Zimmer zn ver
mieten, 5373

D rainenitr.25, 1. St., schonmöbl. Zimmer sofort oder
z» 1. Juni verm. 1627
Ätltanciltbalerstr. 5, Mllb,, P,
v »- sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
«,H> auenihalerstr. 5, Mtlb.. Part.
m!  erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
Of „st. Leute können Kost »nd

Logis erh. Rauenlhalerstr, 6.
3. Sl .. r. 2761
4AZ,aurnialerstr. 7 iit 1 gut mödl.
O' *- Zimmer cvent. sofort zu
vermiethen. Begueme Bahnver-
buidling n. all. Richtungen. 1324

Kleine Wcbergasse 11. 2 möbl.
Zimmer zu vermieten. Näher.

Part , _ 5418

«Xheinbahnstr . 2, 2., großer gut
er *' möbl. Salon, Balkon und
Schlaiziimner zu verm,  2971

tzll ) öbl. Zimmer an reinl. Ard.
Äe * zu verm. Zimnicrmann-
straße 10 Htb.. 3 l_ 5210

^nöet  gii"üthl. schön mödl.
Istl » Zimmer z. 15. Aug., ev.
später, auch passends. j . Mädchen
oder Schüler. Näh. Riehlstr. 17, 2.

5406
RLin sein möbl. Parterer-Zimmer

zu verm. Röderallee6, Parr.
links. 5472
(Fschön möbl. Zimmer, Haltestelle

der elektr. Bahn, 3 Min. v.
Kochbrunnen, 8 2>iin. v. Kurhaus
bill. zu verm. Röderstcaße 39, P,,
Inikŝ _ 5358

oonstr. 8. Pt ., rechts sreundl.
möbl Zim. zu vm. 5310

RLiue sreundl. Blaus, in. vorzügl.
Pens. m. 2 Betten an zwei

anst. Geschüstsdamensofort für
monatl. 40 2>l. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

R
^tchivaldacherstr. 49, '2 sch. möbl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder fpäter zu verm., ü 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Paulh, Part . _ 4811
m övl. Zimme Wzu vermielen

Scdanstr. 5, H.. 1 , l, 5415
Ein saub. Blann erh. ireundl,

Schlasstelle. Sedaustr.5, H., 2. Sl . l.
5481

Möolierîh Ziauuer zu verm
Sceroleniir. 11, Milb., 1. l.

5446
(ZLchöii möbl. Zimmer zu verm.

Schulberg 15, Glh. 2. r.
5352

kli ^ alvamftr. 14/16 sreundl. möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verni. Näher. 3 St , l._4962

Werkstätten etc.

LAroße Werkstätte mit Hofraum
^2? und 3-Zimmerwohn. anstoß.
per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3., r. Vormittags._ 4237
rf£,ltoiUcrür. 2 sind Werkstätkem
*5 / Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu verm. Siäh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8633
|ßin schöner großer Lagerraum

sür Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Franken-
straße4. 3493

mit Remise
zu vermieten

5410

«ttellritzstr . 27. 2 jg. Männer
erh. LogiS. 5241

Stallung
Feldstraße 10._
'Arbeitseaum

od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später zu verm, 2614

Näh, Jahnstraße 6, 1.
ffiut Stall für 4 Pf-, Heuboden
si ' u. Halle, Remise, schöne gr.
Wobn a. gl. od. I. Okt. zu vm.
Lndwigstraße6._ 4201

Moritzstrasse 27,
Hths., für Druckerei eingericht.
auch sür Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral«
Heizung, elektr, Licht« u. Kraft«
anl. z, Okt. andcrw. zu verm.
Näh. Vdh., P . 5428

r. Lagerraum od. Werkirärie,
auch für jed, and. Betrieb,

mit Siallmig u, Kellerräumen rc,
zu vm. llletieldcckstr. 14.  3055
>U) helngaucrstr . 8 , Werkstäne
er » mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näh, daselbst Part , reckits. 4388

Schöne

Werkstatt,
ca. 54 (gm, mit Halle billig zu
verkailseu. Zu erfragen Dork-
siraße 20, Parterre links, vorm,
b. 2 h. 5436

Läden. 1
T orfon >nit oder ohne Wohn-
littUtlll ung zu vermieten.
Zu erfragen Adlerstraße 28, 1.
St ., rechts _ 5412

Luden
mit Eiuricht., sür Butter- und
Eiergesch. pass. d. zn vm. Näh.
Blsmarckring 34, 1., l. 6227

Laden

Paiiritiusftraie 1,
Ecke Kirchgasse,2 Lüden

mit großem Schaufenster, Ccn-
iralheizung, per 1 Oktober zu
vermielen. Näh. das. Leder«
Handlung 2486

Wügelucke
LHUusgekämnite Haare wird.

gelaust. Riehlstr. 15, 3. St
l. Hch. Rufer. Friseur._ 5275

5

Ziege!
Ein: frisch melkende Ziege wird
zu kaufen gesucht. Näheres in der
Exped, ds Blaues. 5417

mit 4 Zimmer -Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten.

Ellenvogengasse 4,
P . Lehr _ 4345

Mliimliuskraße8
ist per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkauss- oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. ds, Blattes.

Ukilt-liimßritße
st ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauentaler-
straße 9. 4829

Wellritzstr . 10 ,
schöner Laden mit II, Hinterzim.
zu ven». 3998
Ä4orkstrask 11. Laden u. Wohn.

a. 1. Oktober listig zu verm
N.ib> das. Kurzw,-Geschält, 5465

Schöner, großer
Laden,

iu der Kirchgasse gelegen, zu per»
miethen, 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

Schwar -̂brauncr ungarischer

Wallach,
vornehmes Wagen- und Reit¬
pferd, 169 ein groß. 5-jähr.,
sehr schnell, besonderer Um¬
stände halber sehr billig
zu verkaufen. Näheres Hoch-
stätle 8._ 5102
Pferd £ „S.
5432_ AdolsSallee 40.

(Ein jugfeilct(Eftl
mit Geichirr, 4-rädr Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 488

Dotzheim,
Biebncherstraße 53.

nahe der Straßenmühle.
Deutsche

SiiiafErfiitmte.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meinermnyv. Wenden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einei» la Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linden,

Bes. .1 Lohflnk,
Wiesbaden , Dotzheim.erstr. 15.

Wegen Ausgade der Jagd zwei
reinrassige

(vorzügliche Gebrauchshunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Neck in
Gau-Odernheim._1248

Kaninchen
Belgier Niesen, sind billig zu ver¬
kaufe». Itäheres in der Exped. ds.
Blattes 5416

Eine tzundehMe
nebst Hundewagen billig zu verk.
Be rtramstr. 9, Laden._5302

Ein gebrauchtes Coupe,
Landauer»

Mylord -Jaadwaacn,
eine neue Fedcrrolle

zu verkaufen. 5363
Herrumüblgasse 5.

Wegen Umzuges sind
billig z» verkaufen:

2 neue eleg. Einsp.-Pserdcgcschirre.
1 gebr. Zweisp.-Pserdegeschirr,
einzelne Sillets. Kümmele, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
_ Gwdgasse8, 3544
Ein ikdr gutes

Voppei -Ponnies-
Gespanu

mit leichter Federrollc billig zu vk.
Näb i. d. Exp, d. Bl._ 5454
fljleuet Schiiepptarren zu vcr-
V*  taufen Hellmunüstraße 29
Kchmicdewerkstätt 587
el̂ in säst neuer Handkarren (z.

Abnehmen) bill. zu verk.
Karlstraßê41^ Laden)̂ ^ ^ ^
OH ^ ederrouen, t>0 u. 25 zu
& vere. Oranienstr. 34. 7466
/ßin gebr. Erukewagen und
>2 ^ ein Futterkefsel billig ad-
zugeben 2098

La hnstraße 5.
2 Picrde m.

—f«— ŵ .«/ 3 Rollen, so«
wie die Uebernahine der Kundsch.
zu verkauseu. Näh. in der Exp.
d. Bl._3126

(Ein lnlhtks Inliwerli
paff. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Doxkstr. 21._ 4640
'̂ dwei fast neue Fcderrollcu,
O cil1 Gcschäftswaaen , ein
Mg . ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 5346

Sonnenberg. Langgaffe 14

(Kartenmöbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang. abzug. Röder«
straße 25, H>h.. 1.. l. 4301
I Fayrad lEhleveland). für 50 Di.zu verk, Riehlstr. 5. 3,1 . 4293.

Ein tadelloser
Porzellanofen

lehr billig zu verkaufen Marti»-
straße4. 5360

Ein gutgehendes
Colonialwarengeschäst

ist solork billig u verkauien. Osŝ
u. shc.. 11. an bie Expetz
ds, Bl atte?._ 5335

Ein Geschäft *i
(Getränkebranche) mit 5—6000U
Reingewinn jährl , umstäudehalb^
für 15 000 Mk. sof, zu verk. Hz i
ii. O , W . 5350 an die §» l
ds. Bi,_ 53521

Ein gutgehendes -s

MchMttßksW
zu verk. Offerte P . E . äätzy
Generalanieiger. 5475

Zu verkaufen : ~ 1
1 Türe mit Spiegelg., als Hemz.
oder Ladentüre, einige Riemen-
scheibenu, Transmission. Webee-
gaffe 24._ 5357,

kl. slüchcnschrank für 8 Mlpi
verk, Ludwigstr, 3. zzzx

IC « gebr. Beir, ein cif. Fennes
’ti?' mit Schreiben, 2,00X2,00
Mir., billig zu verkaufen Walrmn
stra ße 37._ 4834

u verk. : 1 Papatzeienkäfig, (j
gut wie neu, u. viele Rew

täten aus dem Hinterlandc bo«
Kamerun Kellerstr, 13, 2 2707

^Kinderwagen
(1  Spon und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu erjr.
in der Exp, d. Bl._4627

Kinderwagen
billig zu verkaufen Nettelbeckstr. 2,
Laden._ 5371
(jf̂ tutert ). Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gtb. 1. St ., bei Wolfs. 6640
«»Milano von Biese für 300 Mk

sof zn verkaufen Bismuni«
ring 4, Part._5177

Fahrräder
noch einige gebr., bill. zu »erlauf
E. Stößer. Hermannstr. 15. 5213
L̂ errenrad, wie neu, bill. z. «I.
*y Oranieiist,r 45, P . t. 4755

gut erhalt. Herrenrad
für 80 Ätk. zu verk. Moritz-

stra ße 15, Srb, 1 Stock, 5467
Gut erhaltenes

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
>üi 40 Mark zu verkaufe»
Mauririusstr. 8, Hof. 2271

Em '̂LädLmeäl
mir 29 Schubladen, Theke mit
Marmorplatte billig zu verkäme».
Näb. im Generalanzeiger. 5370
gX.me kleine Ladcnthele mir
^2- Riarmorplatte, ein fast veu»
dopp. Lüster, sowie mehrere Gegea-
ständc eines Butter« und Eierge-
schäfteS billig zu verk. Ziwmw
mannstr. 3, Hth., 2. St . «?■

E „ine gebrauchte Haushaltungi
> Näbmaschilic, eine gebrauch»

^.chuhmachcr-lllähmaschine u.
gebr. Hobelbank billig z» bm.
Hermannstr. 15, Werkuätte.

WM- «kliischr»
mit Tresor zu verkauseu

_ ^liedricbstralle
I  Dampsmaschme('/>;1 Phonograph, 1 @ram»
phon, 1 große Bozeideäe, ' s!
Aquarium, sowie 1 junger sthw»
weißer Spitz blll. zu verk. - ,

Dotzbelmerstr. 98, Bdh„
FL » 4rädriger grünet
^2 / wagen aut dem »
stöhlen worden. Bitte um «
kunstg, Belohnung. Näh- ,09
straße 11, 3, Stcki
«Ai Ile Arte » Möbel.
"»b Sophas, Schränke,
jtidie 11. Siühle, Matratzen,
vetleiru. Kissen, sowie t
stattungen kaust man am
billig en in der Möbelha »"» .j.
Wcbergasse 30 , nab*
gatte. Jean in <*
Tapezierer, Besichtigung «tzn ts
zwang.__

Weinfässer-
frisch geleert, in allen
haben, Alberchtstr. 32. *

lide, gleichmäßiger Mg.
(sonstiger Preis 4c>-- bv

Wäsche, Schürzen.
Gardinen (ta ^

enorm billig-
Sächsisches War -"' »w n • _
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29. Juli 1905.

Verfchiedenes

C Weide

mchie
. eine
»!ll.
3279

9(6«

U°fZ313«

er¬
den

gegen

. sind uns von unserer

Waf« r
mitb gewarnt. Hochachtend
" Draht, u. H-mf-S-üw-r-

mesbaden. Gebrüder Erk.l.

Wrlorm
am demW-0- v°" d-r Klosier-
MÜhl- (Lobnstraße) bis zum Kaiser.
Friedrich Ring eine

Wügeugllmcre
iveraick-it- Wagenöse mit Haken).
Ab-ugeben gegen1.50 Mark Be-
lohuuug in der Expedition dieses
Blatles. 5453

“n säst neuer^ UirnveryUt ist
gefunden

werden. Näheres Friedrichstraße29,
Etb. r. 5329

Schneiderin suchlu. einige Kund.
in u. außer dem Hause. Hellmuiid-
straßc 56, P. 5449
Lchneideriu sucht Kund.
in und außcr dem Hause. Karl-
straßeI, 2. St ., l. 5412
ffime Kleideriiiarycrin suchr

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunncnstr. 3
bei Frau Herpel. 1245
Kleider, Knabenanzüge. Weiß.
vd -eua >r. gm und billig an-
gefertigt 7991

Kirchgasse  19 . 3. St.
HHpschez. Waschenu. Bügeln

wird angeii. bei prima Be-
bienung Walramstr. 4, Lad. 4530
ÄFäsche wird >chöu gewaschen.
^4? gebleicht und gebügelr. Näh.
Atoifsallce6, Htd. i . x150
Mgsiiij» z. Waschenu. Bügle,!
£Uil| UJi. w. öligen, (gebleicht).
751 Noonstraßc 20, Pa ri.
Püchk. Schneiderin empfietjlt sich
^ im Ans. von Kleidern und
Blvusen, Tavell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellinundüraßt 40,
Bart, links. 596
Ällle Arten Möbel werden
^ gut und billig repariert
holirt bei W . Fischer , Schreiner,
Weltamstraße7. Bestellung pr,
mrie genügt. 5173
fiilfe *g. Blutstoctniig. Timer
•V niann, Hamburg, Fichtc-
"tW 33, ^ 1627 30

sucht Arbeit, Waschen und
(5 Putzen. Schachistraße5. Vdb.

_ 5464
Wahrsagerin,

°i-berühmteste, wohin nur Walram-
w»W4, 3. Sr. Sprechstund. für
Herren und Damen zu jeder
^e -5-ii, 5396

Hühneraugen-
eingewaclis.~Nägel-
U'Hßrnhautsclmsiden

in und außer dem
*“ ,e « • r , . 5253

W* Crbbel , Friseur,
-Oranienstraßc1,

-Speisehaus,
te»JD7i Ua8j tl(tf 50

^ '"dUich von 35  Pfg . an.
1420 Schlächierci.

TS* «a es%
^ « ermilch.

Allê iÂ wkennungonl: 4h,t8nKrei ^n.
8etleö etc.̂ AP^ eken Dro.

I p f u f-Deutschland
&Sohn

F ^ i " T3"11- -ll 71 1

Arbeitsnachweis
bc5

Wiesbadener

„Gmeklil- Aiijtigtk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhl
Nachmittags an wird der Arbeits-
niarkt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Sfelfengefiicfie
Stadlkund . zuvcrl . Bursche
sucht per 1. August Stelle als
Fahrb. oder g. St . als Hausb.
Wörthstraße 19, P._ 5353

ZiiWs FräWi
(Wirtstochter) sucht Stelle in einem
besseren Restaurant ans Büffet,
ev. im Haushalt bei Familien-
Auschluß. Offert, unter R W.
1356 an die Exv. d. Bl, 1256

Junges ciiisaches

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur
Stütze der Hausfrau eventl. als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten mit. Li' . D . 1855 au
die Exp,  d . Bl. 1255

Internationales
Parjerungs-Kilttlm
Helvetia,

EJartz-Weisenstein
(Wiesbaden ) ,

Kiedrichcrstr. 6, Pt . links,
langjährige Leiterin Frank¬
furter und Bad Nauheimer

Plazierungs -LureanS,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

iveiblichcs lind inännliches

Dienst-Personal
jeglicher Art bei reellster und
_bester Bedienung. 4567

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art, sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfiehlt
sich.1 . Lfinberger , Ncu-
gaffe 7. 4440

Männliche Personen.
Agent gcs z.Berk. u.Cigarren.

Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen L So., Hamburg.

Tücht. Schreiner
(Maschinenarbciicr), wird gesucht

W . Gail Wwe . ,
Baujchrcincrei,

5423 Biebrich a . Rh.
Tücht- Plattenleger

sofort gesucht 5361
Emil Köbig , Wiesbaden,

Bertrainstraße 5.
Alleinvcrk. der Mettlacher  Platlen.

Inspektor
gesucht. Adresse: Kranken- und
Sierbekassc Frankfurt am Main,
Höhcnstraße 20, 2. St . 1252

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abheilung - für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser (Rahmenmacher)
Koch
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schmied
Wagner
Hausknecht
Fuhrknccyt
Londwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Bau-Schlosser
Maschinist
H-izer
Schreiner
Schuhmacher
Aussetzer
Burcaugehüls:
Durcaud teuer
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kolporteur
Krankenwärter
Masteur
Badmeister.

12- I5tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht. Baustelle Niedcrwald-
straße. Gotthardt. 5440
fjßui Fuhrknccht gesucht. Feld-

straße 24, 1. 5474
LL >nem jg. Manne ist Gelegenheit

geboten, als Volontär ein-
zutretcn, um sich in allen Arbeiten
der Photographie weiter auszu-
bilden. — Gleichzeitig wird auch
ein braver Junge iu die Lehre gel.
PhotographieI . B . Schäfer.

_ Rhcinstraße  21 . 4707

Lehrling
für das kaufm. Bureau einesI »-
stallateurgeschäftes zum sofortigen
Eintr. ges. Rheinstr. 5425

Weibliciie Personen.

Ziuhk
siik mkim Stliiilkrn

geübte

AlbeitmMk«.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4387

Carl Claes,
Wiesbaden, Babnliofstraße 10.

^selbstständiges Mädchen, welches
^ bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übern, f. 1. od.
15. August ges. Oranienstraße52.
Part . 5404

1 Laufmadchen
gesucht zum 1. August 5054
__ Lebrstraße 12.

Eine grf. ZcheukMine
sof. ges. Bismarckring 43. 3823
RHIonatsmädchen gesucht Bleich.

straße 31. 1. ' 4758

Ein ßlNlsW'ihtzen
aus ordentl. Famili? pr. bald ges

E. Ohly, Schuhwarenhaus,
_ Langgasse 23. 4723

Für Samsiag vormittags
Pttlrfra»

gesucht für dauernd. Schwalbackier-
straße 13, 1. I. 5415

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung.

Telephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Slbends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uwt ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mol.atsfraueii
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur empsoblen: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Rerufsarten:

Kinde-fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinaeu, jr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Coiiivtoristinren
Berlüuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleörrrinnen.

R. für särnrntliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u. Nesiauralionsküchintien
Zimmermädchen, Waschinädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. Seroir-
sräuleiu.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti : Ildreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren

3-96 Mir‘“S1-k.PersonenaU  IflHi jed. Stand. Derb,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäusl. Tätigkeit, Vertretung sc.
Näheres ErwervScentral ? in
Frankfurt a. M. 1157/256

Ehnßlijhks Dem
«. stellen »achroeiS,

Weücndstr. 20, 1, beim Sedauvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, jowic
jeder;e>t amc Stelle,, auaewiestn.

~S?i\ r Wiesbaden
wird von alter Deutscher Lebensversicherungs-
Gesellschaft ein gut eingeführter tüchtiger

General-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene,
erprobte Fachleute wollen geil. Offerten  unter
JT. P . 8389 an Rudolf Mosse , Berlin SW.
einreichen. 1239/261

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Kleine Villa
;n tirrfeaufm.

Schützeustraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, ftaub-
freier gesunder Lage, in Wal-
desnähe, schöner Garten, bc-
gucme Verbindung mit clektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

schönes Ll»ii>hl»ls,
Höhenlage, mit großem Garten, 7
Zimmer etc Mark 21.000.—. H.
Scheurer , Biebricha. Nh,
Wilhelmstraßc 24 1232

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ccntral-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näberes daseibst 2268

Max Hartmann.

iriuttä '»> Westend mit ll.
•yHMv Wohnungen, äußerst
praktisch eiugerichlet, für rubiges
Geschäft, spzicll Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Aiizahlmig5 bis
6000 Dl., rcntirt 6 pCt.,^ zu
verkaufen.

Offert, u. K . 50 an di- Exp.
d. Bl. 5160

„Wohnhaus
"stockig, 6 Zimmer rc. mit Garten,
Stall , Brunne», Hvs u s. w. im
Taunus (Bahnstat.) zu verkanten.
Geeignet für Geschäft und Unter¬
nehmen. Gest. Anfragen von
Sclbstreflekiaiiten an Friede.
Schmitt, BiSmarckring 31. 1189

Tchöüks Llniöhliiis
mit Garten, 2 mal 4 Zimmir etc,
schöne Mansarden, clektr. Licht u.
Gas, Haltestelle der elektr. Bahn,
für 28.000 M. 1231

M. Schenrer , Biebrich.
Zn verkaufen:

Neves üaus
mit etwa« Garten, 9 Zimmer.
Küche etc. für Mk. 14.000. M.
Scheurer , Biebrichn. SH!)..
Wilhelm str. 24.  _ 1229

Ms, Soimkiibkrg,
Nambacherftr. 57, unt. coulamen
Bedingungen zu verk. Näh. das.

5378

Sehr schönes

Haus,
3 mal 5 Zlmmerwoh., mit großem
Garten, sehr geeignet für Restau¬
rant für Mk. 29 000. 1230

H . Schcnrei -, Biebrich

Neves faniliaus
mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkaufen. Näberes bei
mf.  Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a. Nh . 772

Elarentkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbaunng
eines Sanatoriums-

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald.- gelegen, an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur voUstäu-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter
D. 4330 nur von Selbst,
reflcktanien an die Exp. ds
Bl. 4329

Klkiiies, sch. Jans, i
7 Zimmer und andere Räume,
für M. 13,500 zu verk. Näh. bei
M. Scheurer , Biebricha. Rh.,
Wilhelmstr. 24. 1219

Eckhaus
mit altrenomirtes Colonialwaren-
geschäft, 3 hm von Wiesbaden,
beste Lage, wegen Krankheit des
Besitzers preiswert zu verk. Näh.
Offert, unter 4-. M . 5349 an
die Exp d. Bl. 5354

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■ ■■ ' -- Adolfstrasse 3 . - — 4965

Das lmmobilien=Geschäft yooJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter cou).
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JLloyd “ , Rillet « zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnanng . — Tel. 2380

r Grundstück - Gesuche. 1
Ein Haus

mit gutgeh. Bäckerei zu kauf. ges.
Offert unt. H . H . 5424 au
die Exped. ds. Blattes. 5424
>Dt uf mehrere Jahre gut eingcs.
•**'*' Pensionshaus mit ca. 20
Zimmern zu pachien gesucht. Off.
U E. D. 257 an Rudolf Mosse,
Hannover. 1238/261

<? tzLohnhaiis zu laufen gesucht!
^ für ein altes hiesig. Flaschen- ^
biecgeschäft. 150—200 qm Keller- :
raum erforderlich 2—3 Zimmer- !
Wohnungen erwünscht. Ausf. Off. >
unter K . M , 5398 an die
Exp. d. Bl. 5392:

Hypotheken- Verkehr.\
Angebote •

biy\

DarlehenITeüijiihMliftr».
(Jitr »-ö'ntiinrfrmrt bntt cn

von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.
Bankinstitut an solvente Beamte,
u. Geschäftsl. zu zcitgem. cculant.
Bediugungeii. Aniräge w.rd. suh
CbifsrcO. H . 8585 v, d. Exp.
ds Bl. entgegengenomiilcu. Strenge
Diskretion und Recllität zuge-
sichert. 35*26

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durcb 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188.

GcschästSstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3827

ZiiSilftrieklipitiil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulanren
Bedingungen Beleihungsanträge
aus industrielle Etablissements jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Faorikcn, Sägewerke rc. entgegen,
AuSsührl. Exposes und Bilanzen
sind vorznlegen. Gest. Anfragen
suh Chiffre 4 . P . 3530 an
die Exp. Ü BI. 3531

Ein Finanz-Konsortium von ca.
200 Privatkapiialistens. mit einem
Kcsaiuttapita! von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen lliiternehuiungen, eoent.
auch Kauf solcher. Jiiteresiftnte.t.
de zw. Teilhabersuchendcwollen ihre
Offerten gefälligst suh Chiffre!
H . 4 . 3584 bei der Exped. l
d. Bl. hinterlcgen. 2535^

Pit Immobilien- iäü
HyxoiSriitli-Agtiilm

von Li. Winkler,
Bahuhofflrahe 4,

empfiehlt:
50—60,000 Mk. geg. 1. Hypoth.

k 4 pCt. auszuleihen.
16—20,000 Mk. geg. g. 2. Hypoth.

k 4^2 pCt. auszuleihen.
10.000 Mk. gegen 2. Hypoth.

rr 48/4 pCt. auszuleihen.
Näh. durch L.  Winkler,

Bahnbofstraße 4,_ 5157M EDarlehcn gibt Selbstgeberreellen Leuten. Raten»
rückmhlung. Roblmann,Berlin136.
Pragerstr. 29, Rückv. 250/118

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
Objekt sofort ouSzuleihen.

Offert, unter C . 100 an die
Exped. d. Bl. 5068

Hypotheken - Gesuche.

20000  Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(GeschästzhauS). unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. bj
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbet. 788

Gesucht:
H15—18.000

auf prima 2. hypoth. Gest. Off.
suh A . I . postlag . Biebrich
a. Rh. 1233

Gkidgkbtt
erh. jeder Zeie kostenfreie»
Nachweis, nur guter 1.
u 8 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

'Wer Geld
von 100 aufwärts (euch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort au daS Bureau
.Fortuna ", Königsberg in Pr .>,
Königstr. Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto. 1254
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Königsberger Geldlotterie.
M. Stt^lgWg.

August, Haupttrefser 75,000 Mark baar, Looseä 3 Mk., Liste und Loosporto nach auswärts 30 WZiehung 17.—19,
extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, die Glückskollekte
gasse 40 und Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348.

von Carä Cassel , Wiesbaden,
5125

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6,75  pro Meter.

ArmtragbindeD.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brnchb Und er.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegiäser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Imb alations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen,

complet, vonIrrigatore,
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. ' Ohren-Douchen u,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystier spritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbaxxclwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Enftkissen , rund u. eckig.Taschen -Spuckflaschen.

Hand-Spucknöpfe aus Glas, Porzellan und Emaille,
IST Beste Ware»

Eeibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woehenbettbinden.
Leibumsehläge r
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer,

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
WUrinflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer.
Nothverband -KUsten f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinisehe Seifen.

Gesnndheitsbimlen,
Ia.' Qual., p.Dtzd . v. SO Pf . an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an

Snspcnspricn v. 45 Pf . an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacber Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz. »
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.

FLS" Billigste Preise ! ^

Telephon 717 Chr . Trüber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2035

L-M. Wiesbaden,
Friedrichstrasse Ifo . 8 , I.

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Speeialistln für Fnsspflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinisehe Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

_ Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr . _
HF Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Für

Gartenfeste,
Sommerfeste

empfehle:
Lampions, Luftballons,

Feuerwerk.
Bengalische Beleuchtungskörper,

Kinderfähnchen.
Abbrenneu grösserer Feuerwerke durch eigene

Angestellte.
Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hsmsnann , 4888

Friedrichstrasse 85 . — Kein Laden.

Rost « - M . 32 M . ,

Kartoffeln,’ Ccntncr Mk. 3.85.
Neue Dollheringe, 3 Stück 20  Pf. 5302

C . WVW . Sciawaoke Nacht.,
Schivalbacherftraste 43 . — Telefon 414.

Neues Mainzer Sauerkraut,
Neue Sast-Gurken

empfiehlt 5257
3*. Eßders , Michelsberg 32

Iimmerthüren.
AM. AllMer& Sohn, Jlndetnadi
empfehlen ihr Lager in ZiMmerthiircn , s?nttcr und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, sowie Hansthürcn und moderne Zimmcr-
thüren in jeder Holz- und Elilart können sofort angefertigt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflöhtes tannen Bauholz noch Liste gefchuitten.

- Fernsprecher Nr . 48 . - - 1199

Me 'ck̂ p" » 2 Psg-, 7St . IO Pfg.,
Aufschlag - per Schoppen 30 u. 40 Pfg.,
bei J . Hornung & Co ., Häfnergafse 3 . 5031

per Stück 4 u. 5 Pfg.,

Nehme von
Samstag ab
meinen naturreinen

1904h KeWkiii
in Zapf per Schoppen 80 Pf.

' Achtungsvoll 1251
Peter Seil , Rüdeslieim a. Kh., Steinstraße 8.

Hofbierbrauerei

MAINS.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzirstr. (Hasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zubeziehen durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/125

tsidS " Hotz heim.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Kenntniß, daß ich in meinem Hause Dörrgasse 4eine
ütraiisswlrthisctaalt

eröffnet habe. Bringe bei dieser Gelegenheit einen Vorzugs
liche » 1803er « . 1804er Natnrwein zum Ausschank.

Es ladet freundlichst ein 1226
Wiih . Hohn,

__ früher Gastwirth „Zur Krone"

0o7,e- Elektr. Lichtbäder Bol dg.
7 ,

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlieh empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spokeu

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer in ei. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch. 509

Jurany & Hensel ’s Nachf.
88 Wilhelmstraste 28

Buch- und Kuusthandluuz,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutendei ' Journallesezirkel.

mm

Ambeil-HeiiklKinden-AilM
Walkmül,lstr . 13 . Ginkerstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körhe jeder Art und Grögc, Bürstcnivaarcu , als: Besen,

Schrubber. Abseife. und Wurzeibürflen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten:e., ferner : Fustniatten , Klopfer , Strohseile :e.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Kord-
Neparaturc » gleich und gut auZgeführt!

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurülkgebracht. 659

Esass WLM

jvki : m : i : neu!

Zum ersten Male in Wiesbaden!!
Rondell , Ecke Kaiser -Friedricli -Ring u . Ädolfv.^jj^

DW7 " Eröffnung:

Samstag, den 20. Juli, Abends8 Uhr,
Per Extra -Zug mit 83 Waggons cingetroffej.

Ingenieur Hugo Haase’s

Trottoir

(elektr . getriebene konzentr . Stnfenbahn .)
Am schnellsten

Schneller

Schnell
Fahr¬

geschwindigkeiten.
Vornehmstes Familien

Vergnügimgs - Etablissement des Kontinent «,
MoDumental-Prachtbau in modernem Stil . Märchenhafte

stattung . Feenhafte Beleuchtung.
4000 elektr . brlühlampen.

56 Bogenlampen . Eigene Lichtanlagen , gespeist von 3 Li
mobilen, insgesamt 215 Pferdekräfte.

Elektro -Konaex -t-Oi 'chestrion.
Buffet mit Erfrischungen aller Art und offenem Bierausschank.
Täglich geöffnet von Nachmittags 5 Uhr , Sonntags von 3 Uhr

ab ununterbrochen.

ntä,
Ans- I

.ob I

Jeden Freitag ‘K ' 5 •Afc'selS'ÄÄSiitf Jedes Kind bek.
ven 5 Uhr ab : M -MiM 'e * I" 8 ll ein Andenken,

Die elektrische Stufeixbahii oder ,,Trottoir roulant*
I ist das einzig in seiner Art transportable Unternehmen ; auf

seiner Tournee durch Deutschland feiert es die grössten Triumph«
und erfreute sich überall des ungeteilten Beifaiis. (Auszug am
den Dresdener Zeitungen :) Zum Besuche in der Stufenbahn de«
Ing . Hugo Haase war Se. Königl. Hoheit der Kronprinz Friedrich
August mit seinen Söhnen, den Prinzen Georg , Friedrich Christian
und Ernst Heinrich , sowie der ganze Hofstaat erschienen. Sicht¬
lich erfreut über die herrliche Ausstattung und Eleganz bedurft«
es keiner längeren Nötigung ; die Prinzen bestiegen die Stufen-
bahn , Se. Königl . Hoheit schloss sich an , der Hofstaat folgt«
zum Teil , während die anderen Herrschaften sich an dem
vollen Farben - und Lichterspiel erfreuten . Unter Begleitung
der herrlichen Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch,
sieh auf der Stufenbahn fahren zu lassen und wurde auf ihr«
Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt . Höchst befriedigt
von dem empfangenen Eindruck wurden Herrn Haase viel«
freundliche Worte und Komplimente gesagt . Nicht alleind»'
hohen Herrschaften , die zugeschuut, sondern auch ganz besonders
Se. Königl . Hoheit mit den jungen Prinzen , die die Fahrt mH-
gemacht hatten , waren sichtlich erfreut , was sie in freundhf
Worten zum Ausdruck brachten.

fc
ai

5e
P
lei

Sr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann . ,
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch)
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’schs Verlagsiiandlung in Leipzig-

Rat und Hilfe für Alle, 50:

die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Er . Carl
Daniel ’s Buch : _j|

„Das ethiscJi-iiaturwissenscliaftlicIie
Heilverfahren“

für körperlich und geistig - Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages ode
Nachnahme zu beziehen durch alle BuchäE
lungen und durch gSeinhold Frübel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis.

Unterricht für Damen und Herren*
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte- - - - • -Correspoiidenz. Kansinä». Rechnen(Pro;.- Zinsen- —

Rechnen), Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie.
Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. Ta ?W
Abend-Knrfe

BerücktNB. Neueinrichtung Von Geschäftsbüchern, unter
der Sleuer-Selbsteinschätzung, werden discrel auSgeführt. ^ ^
Bclnr . Fcicher . Kaufmann , langt Fachiebr. a.groß-

iknifenvlatr I « Parterre u. II . St -,

50i;

hcnntnp .mi  votieret u. ia.  mn ij

G »»«iile Mrmenfchildek
liefert in jeder Größe als Spezialität - j,

“SaWiesbadener Emaillier- Werk,-a*1
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der Stadt Mesdaden. «**•*.«.
m,d Onbg tm Wi -Si,- »-- » B - rl - asanslal , Emil D - mu.-r, I» Wi- sb- dc« - Mau - i. i- Sftr- tz- Sa
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Bl. .... BekanlllrnachuNg.
Die Lieferung von 300,000 (Dreihunderttausend) Stück

, Briefumschläge für die städtische Steuerverwaltung soll
öffentlich vergeben werden.

M Die Lieferungsbedingungen nebst Muster liegen tm
Aathause, Minimer 9kr. 0, während der Vormitiaas Dienst
stunden zur Einsicht offen

■ Angebote sind daselbst unter Beifügung von Proben
U W zumO. k. Wit§;  vormittags J 1 Uhr einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

5107  Dr . Scholz.
Unentgeltliche

HttGmde fiir utkraitttilt Jittigciilttitttltt.
m Im stiidt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11- 12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
str unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). J 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Mp— Etädt . 5traukeuhaus -Veriv «ltntt !>.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Krankeu-

Machmlltags"st u " 2Bô enta0en in  der Zeit von3 bis 5 Uhr
8 11* Interesse des gesamten Krankendicnstes ist es er-

m erlich, dag die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an diejer fe,tgc,etzten Stunde halten. ’
. . Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
t ti , einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Wm m ««** «« « !°-ch -° für u ! o» tj u
ail muffen

Emweisichcill Ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Urr?2 ! ^ ^ en Abonnementsquittung ihrer Dienst-

kranke mit einem Eiuweisscheind!s
"aglstiats (Armenverwaltung) versehen sein.
auch ob«- ' Notfälle»  werden Schwcrkrauke
m 'tuilL!  Vorgcfchr,ebene » Eiuweispapiere
Smommen " " bereu Tages - und Nachtzeit auf.5382

^ _ _ _ Städtis ches Krankenhaus.
M Bekanntmachung.
WchtiĝWaonnŝ ^ ^ ^ ^ rung der Ncugasse können akzisc-
amL»d2 ?°? ? ungen nur bei der Akziscabfertigungsstelle

W-- Wdw.gsbahnhof abgefertigt werden. 3 '
50i6̂ twbQÖen/ öen 18' Juli 1905.

Der Magistrat.

Es r.- . Bekanntmachung
nachParaanvb̂ j°z^ -rholt dar,auf aufmerksam gemacht,

®«M6abm Akziseordnung für die Stadt
zeugnis an R ^" "/Produzenten des Stadtberings ihr Er-
12  Stunden nack' d!!" u" nutteIbnr  und längstens binnen
ki  uns bei -vn Kclternng und Einkellerung schriftlich"ir\?n W Mrtnu “8««MS
^Meldung könne, 1• ""öumelden haben. Formulare zur
buentgeltljch nTjL ^ ®“** flltreei' N-ugasse 6a,5öie«hns tn . l ' l""0 genommen werden.
4340 fa°ben' den 6. Juli 1905.

_ ® täbt . Akziseamt
Qm WnUr- Bekanntmachung.

R heutigen ? Cf Bekanntmachung des Magistrats
^ahreno der sr? er6' - 6eh’' öie  Sperrung der Nengasse
°> g-n weisen / iir akzisepflichtige L8age !!-

^ «ichtiger 0aB bic  Abfertigung
L ^ 'guiigsstelb^ «>fla ;r en c- mi>  ltne b01' ki öer  Akzise-

l „ W ’fl c 6a, stattfindct und zwar in den
».E -Ulttags c>„ 7“ UI r vormittags und von 2—7 Uhr
^ »"stelle sü, -Hb« stunden von 12—2 Uhr bleibt die
^er Tra " .Bcrtchr geschlossen. Die Zufuhr qe-
î Oeardnun? ^"1 bei Vermeidung der in § 28 der
2 § 4 ber"grf b-r°[KvCn etrafcn  ausnahmslos ' auf den

Rpi - Akztsxordnung aufgeführten Straßen zu gc-
^Eüie .baden, den 18. Juli 1905.

Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

‘ate (April während der Sommer-
Wi

D-r
(ApUl"bi7'" «f " beginnt währe,

V J einschließlich September) um 9 Uhr, vvr-
Ilk ' ^ baden, den 9. Atärz 1905.

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge-

meindewalde.
M, -u rl Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur
Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus
dc-m Festpmtze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mtt
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
znm Verein gehörige Personen nicht abgegeben werben.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange*
^acht, noch Mermarken etc. vertrieben oder auf so n sti a »
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorlchrrften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu-
setzenden und :m Verwaltungszwangsversahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird dem zu-
widerhandelnden Vereinu. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
ocegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3 Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt'
a) An Sonn- und gefetzl. Feiertagen:

1. Ans der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck; .

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bank»
ausgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Äugusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
. ... m .Tische und Bänke aufgestellt werden).

h,-  r : rac^ m0uns unö  Ueberwachung der Festplätze, so>
Ww für Besertigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
cas Akzrieamt, Hanptkasse, zu zahlen: '

3n  3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 16 Mark
Zu 3b (an Werktagen) ig ^ rk'

-Beschädigungen der Plätze müssen nach allge
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Reichswegesendgiltig. "

dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Mu
I, ' '■L'? ' ^ lche nach der Lustbarkeitssteuerorü
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim-
un? z? veLuem .̂ ^ ^ entsprechend besonders anzumelden

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitsstcuer
W^ 'n Boraus an das Akzrseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die

werden nur zurnckerstattet, wenn die Benutz
ben m ^° IÖe"ngünstiger Witterung Unterblei-

a ft in öen ^ 'treffenden Fällen die verwirkte
' me " ® toerf * im

. 6- Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung-bei der Akzise-
Verwaltung cinzuholen. 01

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr-
kcmmandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen, vorgelegt wird.

Mehr als Zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt

D-e Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald-
ststê, kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt
Vereineu. s w., sowie alle, welche im Walde lagern.'

Ollen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten
Feldhüter und der mit der Aufsicht etNm besonders betrau-
ten Akzisebeamtcn unweigerlich Folge zu leisten (vergl 8 9
v Ullb  Fo ŝtbolizcigesetzes Vom1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschrifien über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (veral
insbesondere§ 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches, -88 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, § 17  der Regier-
ungspolizci-Verordniing vom4. März 1889).

7. Waldf-este müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sev-
teniber um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein. "
•fm8' ? -L QUf  unter 3a genannten Plätzen etwa aufge.
tellten Tische und Banke müssen am folgenden Tage in der

Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn- °dcr gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, an,
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vorniittag bezw. den Abend verzögert,

so,gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Erm-essen zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche
dritter hat der Vereinu. s. w. ober derjenige, welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchein Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
888_ _ Der Magistrat.

Verdingung
Die Herstellung einer Bliyableiteranlage für die

Krankenhauserweitcriingsarbeiteii(Chirurgische Abteilunaj
soll tm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angcbotssonuulare, Verdiiigiiiigsuutcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Voruiittagsdienststunden im
Rathaus-, Zimmer Nr. 20, eingeseheu, die Verdinqunqs-
unterlagen auch von dort und zwar bis -zum 15. Auqust er
bezogen werden. ** 1

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B A 4 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den I« . August 1905,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa cricheinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebe!,en und ausacfüllten

B̂ rduigungssormulai- eingereichten Angebote werden berück-
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303  __Stadtbauamt.
Verdiuguug.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten in Rnberoid
oder emem gle .chwertigen Material fiir den Uns
anl 'IR ?*? nu  S £r  Kelirichtverbreuuungs-
wr M der Maknzerlandftraße zu Wiesbaden
werden" ^ " örfcnttid ;en Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdienstitiinden im Städt. Verwaltungsgebäude,
F tednchstraße 15, Zimmer Nr. 9 cinqesehen, die An-
gebotvuiiterlagen, ausschliestlich Z-ichnnngc,, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein.
sendung von 25 Ps. bezogen werden.

^ Verschlossene und mit der Aufschrift S . A s **"
ver>ehene Angebote sind spätestens bis " ^

Douuerstag , den » . August 1005,
vormittags O'/g Uhr,

hierher cinzureichen.

Nur die mit dem vorgeschrieöencn und ausgefüllten
-oerdingungssormular cingereichten Angebote werden berück--slchtrgt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juli 1905.

b614 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Ausführung der Dachdeckerarbeit -», sowie der

Speuglerarbeite » für den Erweiterungsbau der
Pumpftatiou tu  Schiersten , a Nh sollen auf dem

chfeutlicheii Ausschreibung vergeben werden und
m bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Damstag , de» 5 . August , Vormittags 12  Uhr.
. . _ Marktstraste i « , Zimmer 12cinzureichen.

Die Pläne und Bedingungen sind während der Dienst.
K tn 1§ tmil,er 18 &cs  Verwaltungsgebäudes,
Markt Pratze 16, cinzusehen und können daselbst die Sub-
m lionsunterlagen zu den einzelnen, oben genannten Ar¬
beiten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 25. Juli 1905.
Die Direktion 5355

der städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitäts-Werke.

Areiwillige Feuerwehr.
- ***" 31 - Juli er., Abends
Zwil}r v\ y ®bun *» der Leiter - und Retter-
Abtheiluug des II. Zuges an den Remise».
.. “,m,cr  Bezugnahme auf die Statuten wird

Pünktliches Erscheinen erwartet. 5411
Wiesbaden, den 27. Juli 1905.

Die Brauddirektion.
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Fremden -Yerz eichniss
(aus am tlieh er Quell e)

vom 28 . Juli 1905.
Hotel Adler

Sadhaus zur Krone.
Leusehner Bergwerksdirektor

Fried richssegen
Bönneweg Kfm Altena

Astoria - H 'otel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Beker Prof. Warschau
Babor Kfm. Berlin
Pletcher -Vesburgh Fr. New-

york
Günther Fr. m- Kinder u. Bed

Moskau
Günther Fr. m. Töcht Baku

Bayerischer Bel,
DelaspfieBtrasse 4.

Wagner Kfm Neustadt
Stock Frl Strassburg
Tiehauer Rüsselsheim

Schwarzer Book,
Kraazplatz 12.

Zimmermann Gutsbes . m. Fr
Tragheim

Beimann Kfm. Breslau

Zwei Bücke , Bärnergasse 12.
Simon Kfm. m. Fr . Dresden
ßtölzle Univ.-Prof Würzburg

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Kaemena 2 Damen Bremen
Kannegiesser Baumeister Ber-
. lin

Dahlheim , Taunusstrasse IS.
Holder Kfm Osterspai
Matthis Hotelbes . White

Plains '
Haaren Kfm. Newyork
Boeslern Bent . Godesberg

Einhorn
Marktstrasse 32

»Kay Kfm. Berlin
Spiess Obersekretär m. Farn.

Bad Kissingen
Boss, Gerichtssekretär m- Fr.

Neumünster
Pause Kfm. Berlin
Mendelson Kfm. Berlin
Ammermann Kfm. Barmen

Eisenbahn - Hotel
Rheinstrasse 17.

Bedorf Rent. m. Fr . Düsseldorf
Kraayenhagen Kfm Amster¬

dam
Rodlieb Kfm. Amsterdam
Chalupa m. Tocht . Czernowitz
Luz Kfm. Leipzig
Merken Kfm. Nauheim
Christiansen Ing . Altona
Schoeters Rent . m. Fr. Brüssel
Seiber Fr. Stuttgart
Edmund Chipping
Edmund Salisbury

äCnglischerHot
Kranzplatz . 11.

Knoop Hofbes m.. Tocht. Rech¬
tenfleth

Hartoeh Fr . Rent . Düsseldorf
'Wasserzug Fr . m. Kind Düssel¬

dorf
Levy Kfm. Berlin
Römling Kfm. Magdeburg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Stern Kfm. Berlin
Burfeind 2 Hin . Lehrer Ham¬

burg
Meier Sekretär m. Sohn Güt¬

tingen
Wehsner Kfm. Berlin
Richter Lehrer in. Fr . Leipzig
Wittig Feldwebel Berlin
Thonui, Erlangen
Hose, Feldwebel, Berlin

Friedrichshof,
Vriedrielistrasse 35

Scluniüt Fr . m. Kind Kassel
Braun , Mainz
Schmidt Frankfurt

Hotel lürstenliof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Rüssel Rent. W'aterburg
von Rotzmberg Rent . m. Fr.

Utrecht

Hotel Fuhr,
Ceiosbergstrasse  3

Dnffner Rent . m. Fr Köln
Herrinanu Kfm Oberstem
Goldblum Dr. med. Lodz
Iludorff Bankier Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Weber Kfm. m. Fr . Solingen
Hermanns Kfm., Köln

'Haas Di- Köln
Scliimmel Kfm. Weinheim
Levy Kfm. Berlin
Bruchhaus Kfm. m. Fr. Barmen
Rosenthal. Kfm Berlin
Tuig Kfm. m. Fr SaarlouL
Kaspar Kfm Giessen
Buss Kfm Solingen
Hivtz Kfm. Baris
Flitsche Kfm. Dresden
Baring Kfm. Harburg
.Wolfehe:;nor Kfm . Frankfurt
Kamerer Kfm. Karlsruhe
Methrei .-r Kfm. Mannheim
Rieth Lfm. Pyrmont

Langsdorf Kfm. Friedberg
Lucius Kfm. Berlin

Happel , Schillerplatz 4.
Zwirner Fr . m. Tocht . Breslau
Hesdelmeyer Fr Rent . Breslau
Bigenwald Steele
Fratseh m Fr . Breslau
Keller Inspektor m. FT. Prag
Sauer Kfm. Mannheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

Ihre Durchlaucht Frau Fürstin
Marie Lubomiesky m. 3 Prin¬
zessinnen, Gouv. u. Bed.
Misynia

Tuner m. Automobilführer St.
Louis

Boratti Oberst, Moskau
Tinker Rent . m Fr St. Louis
Merritt Fr . General m Bed.

Chicago
Nonuann -Williams Fr Rent . m

Bed., New-Hampshire
von Gosiewski Rent . Przeworsk

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Scudder Fr m Bed St . Louis
Copples St. Louis
Wägers Dr. St . Louis
Scudder Fr m. Bed. t Louis

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Haugk Kfm Glauchau
Lindner Kfm. Burgstadt
von Stein Hofrath Kiew

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Maul, Jugenheim
Grünewald 2 Hrn. Erfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Löwenstein m. Fr . Newyork
Ernst m. Sohn Newyork
Burmeister , Hamburg
Watzlawick Ing. m. Fr. Berlin
Gubert , Palermo
Gümmer m. Fr . Amerika
Pohs m Fr . Utrecht
Henvar Frl. Utrecht

Hotel Nassau (Nassauer
Huf). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Volk Rent . Strassburg
Zandhang Rent, Warschau
Neff, Rent . Venedig
Levi Prof . Venedig
Levi Dr. m. Fr . Venedig
Poulaine Ing London
Janes Dr. London
Hughes Ing. Cardiff

National . Taunusstrasse 21.
Sykes Rent . m. Fr . Hudderfield
Sykes Frl . Hudderfield
Bentley Bankier m Fr. Hudder¬

field
Everill Rent London
Mattusch Fabrikat Dortmund
Schmith Rechtsanwalt Moskau
Herbert Kfm. Paris
Neuhof Fabrikant Barmen
Prof . Pagenstechers

Klinik,  Jfllbabetnenstrasse 1.
Alexander Kfm. Pittsburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Dahl Hauptm . Stockholm
Gilbert Rent . m. Farn., Wel¬

lington
Krüger Rent m. Fr . Wien
Wende Dr med. Hannover
Hesse Rechtsanw. Dr. Hanno¬

ver

HotelduParcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Brices Rent . m. Farn. Newyork
Ricken Frl Rent Amsterdam

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Klinkenborg Amtsgerichtsrath
m. Farn. Norden

Rüth , Architekt m. Fr. Strau¬
bing

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schumann, Unter
Schnürpel Leipzig
Kühn, Kfm Zeitz
Meier Holzhausen

Zur neuen Post , '
Bahnhofstrasse 11.

Althaus m. Fr . Barnen
Göllitzer Langenschade
Freiberger München
Gerth, Gera

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Herrmann Bederkesa
Haase Newyork

Zur galten Quella,
Kirchgasse 3.

Frieke Lehrer Zeitz
Frickc , Elsterwerda
Frieke Lehrer Kretzsehen
Lysen Lehrer m. Fr . Middel¬

burg
Nanos Lehrer Middelburg
Merten 2 Frl . Köln

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Falkenstein Vorsteher Bremen
Diehl m. Farn. Köln

Quisisana , Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

Potta Fr . Rent. Newyork
Fox Frl . Rent London
Rounds Fr Rent . Newyork
Rounds Rent . m. Fr . Newyork
Ghuus Frl Rent . Louisville
Ghuus Rent . m Fr Louisville

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Engelhardt Ing. m. Farn. Düs¬
seldorf

Müller Frl Jever
Gerth Frl . Greifswald
Baumgärtner m. Fr Duisburg
•Jaeniseh Oberlehrer m. Fr . Er¬

furt
Jahn Dresden
Breuer Frl Dresden
Biema m. Fr. Dresden
Voge Kfm. Bonn
Jänke Dresden
Klusemann Kfm. m. Schwester

Bielefeld
Flores Kfm. m- 2 Schwestern

Elberfeld
Maurer Zweibrücken
Hörnemann Kfm. Essen
Pass Kfm. Köln
Löter Kassel
Grüttner Kfm. m. Fr . Berlin
Blüm Kfm. Duisburg
Kramrn Kassel
Bauer Kfm. Mannheim
Krupka Kfm Danzig
Hertinger Kfm. München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schroeder Dr. med. m. Fr.
Adelebsen

Schmidt Kfm. Barmen
Köper Düsseldorf
Henshan m. Fr . Northampton
Baumer Fabrikant m. Fr . Ame¬

rika
Salamonsohn Kfm. Berlin
Berg, Kfm Hamburg
Cremer Generaldirektor Bern
Royall Kfm. Berlin
Spitz Ing . Berlin
van Schelle Ing . u. Bergrath m

Fr . Haag
Meer Kfm m. Fr Bremen

Walther Dr. med. Dresden
Kreide Lehrer m. Schwester

Berlin
Seliger Lehrer Berlin
Harkema m. Fr . Groningen
Potjier m. fr . Groningen

Hotel Ries . Kranzplatz.
Trembur Oberlandmesser

Düren

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Földesy Kfm Budapest
Földesy Kfm. London

Römer bad
Rochbrunnenplatz 3.

Scholz Kfm Werdau

Rose,  Kranzplatz 7, £ a. 9.
Graf Ladislaus Gutsbes. Lu¬

blin
Tache Isvoranu Ungarn
de Huart , Ida, Baronin Brüssel
de Huart Ph. Baronin Brüssel
de Huart M., Baronin Brüssel

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Kalbskopf Apotheker Nürn¬
berg

Glasow (Bürgermeister Thal¬
fang

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Obst Kfm m. Fr . Amerika
Flügge Frl. Hamburg
Ernst Frl . Lübeck

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ungar Kfm. Wartenberg
Fischer Kfm. Kempten
Ungar Kfm. Löwen

Schötzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Heller Kfm. Dortmund
Krüger Fr. m. Kinder u Bed

Dortmund

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Seiler Kfm. Neuwied
Krüger Kfm m. Farn. u. Bed

Dortmund
Schenckel Kfm., Langensalza
Müller Kfm., Amerika
Teorello Frl . Rent . Rom
Hamilton Fr . Rent . m Tocht

u Bed England
Schmidt Kfm. Elberfeld
Mewes Kfm., Schlachtensee
Piepenstok Kfm. m. Fr . Hörde
Gelenstok Kfm. m Fr Förde
Borggräf Fabrikant Vogelsang
Glaus Kfm m. Tocht . Gelsen¬

kirchen
Woldeck m. Tocht Gelsen¬

kirchen
Cohn Stud . jur . Breslau
Wörkemper Rent . m. Fr.

Hagen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasoe 8.

Rice Kfm Chicago
Kramer Frl . Eigin
Alberts Direktor Dresden
Wendler Rent . Dresden
Kettberg Kfm. (Boston
Sonner Kfm. Vaneluse

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hartoys Kfm m. Fr . Rotter¬
dam

Rennebaum Fr . Rent . Erlangen
Feist Rent m. Farn Haag
Grothe Fr Rent m Tocht Liepe
Dontwitz Leut . Wurzen
Konnich Noeg Kfm. Dresden
Traup Fr Rent m. Farn. Berlin
Cassebeer Kfm. m Farn Hanau
Kommen Verleger m. Fr Dres¬

den
Klenker Direktor Dr m. Fr.

Hildesheim
Rümpen Dr. med. m Fr Aachen
Saneek Kfm Prag
Flechtheim labrikant Düssel¬

dorf
Weidenkampf Kfm. Luxembuig
Nomiminga Dr. med m. Fam.

Rotterdam
Gütlering Direktor Konstan¬

tinopel

Union.  Neugasse 7.
Meier Frl . Berlin
Thiede Fr . Berlin
Dietz, Darstadt
Grünewald, Sekretär Frank¬

furt
Thiede Schöneberg b. Berlin
Hitche Architekt m. Fr . Herne
Detaihe Wien

Viktoria - Hotel u n u
Radliaii °. Wilhelmstrasse 1.
Wolff m. Fr . London
Cohen m Fr . London
Plerner Kfm. m Fr Newyork
Kooy Java
Post m Fr . Wingchoten
Schenk de Jong Java
v. d. Gröben Major z. D

Berlin
Berson Kfm Warschau
Linden Kfm Neuss

V c g e 1. Rheinstrasse 27.
Schonwiek, Lehrer Strehlen
Lemberg Kfm. Hamburg
Schaefer Kfm. Elberfeld
Leisterer Lehrer m. Fr . Suhl
Smith Kfm m. Söhne London
Lainay Konsul Paris
Girke Fr Dr. Magdeburg
Baron Kfm. Magdeburg
Deniau Konsul m. Fr . Paris
Koch Kfm m Fr . Hamburg
Ersting Amsterdam
Boggen Amsterdam
Barsenten Aachen
Naumann Fr Düsseldorf
Bloch Kfm. Mühlhausen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Henkesborn Ing. Berlin
von Thalborn Stockholm
Heinzei Kfm. Dresden
Herrmann Halberstadt
Günder Amtsrichter m. Fr.

Lohr
Dittmar Halberstadt
Schmidt Bechtheim

Westfälischer Hot
Schützenhofstrasse 3.

Wetzei Frl . Krefeld
Möllenhoff Kfm. m- Fr Wesel
Rhode Kfm Gablonz

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

Buchenholz, 4-fchnittig, Namnmeter 13.00 Mk.
„ 5'schnitkig, Naumineter 14.00 Mk.

Kiefern (Anziinde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus adgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
l wird. *593

Verdingung.
Die Dachdeckerarveiten , (Schieferdeckung) fflt

die chirurgische Abteilung der Krankenhanserweiter-
ungsbaute » zu Wiesbaden(Los I— IV) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Slädt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ansschliesrlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A . 58
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . August 1905,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver>

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrm: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juli 1905, 5492

Stadtbanamt. Abteilung für »Hochbau.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, 30. Juli . — 6. »Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
Marttkirche.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Hr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottesdimst
10 UhrHerr  Pfarrer Ziemendorff. Abendgottesdienst5 Uhr: Hm
Hilfspreü. Ringshaüs.N

A in t s w od) e: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Bergkirche

Evangel . Gemeindehaus.  Steingasse 9.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: HerrPfarrer Veesenmeher.
Amts wo  che: Taufen ». Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeher.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus . Sleingasse Nr. 9.

Jungfrauenverem der Bergkirchengemeindc: Sonniag Nachm. 4.30 biz
7 Uhr.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Versäum»
lnng für Frauen.

Jeden Mittwoch n. Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evange!
Kirchcngcsaugvcreins.

N c u ki r chen ge m ei n de. — Ni n gki r che.
Gemeindcgottcsdicnst 815 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgolles-

dienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Nttigshauscn. AbendgottcsdienK
5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber, , A

A in tswoch  e: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Christliches Heim, Westendstraßc 20. 1.
Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangelisches BercinshanS , Platterstrahe2. M

Sonntag , die Sountagsichüle hat Ferien. Nachm. 4,80 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen(Somiragsverein). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstiinde).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev Männer » und Jiingliugs -Bercin.

Himeres Haus, 1, St, , kleiner Saal.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Dinnstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jngendabtheiung.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr: Bibelbesprechstundc.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Streicherchor.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Posaunenprode.
Samstag, 9 Uhr: Gebctstnnde. L

Da? Bercinslpkal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch,t:i.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichm. 3,1.
Sonntag . Nachm, van 3 Uhr an: Gefellige Zusammenkunftp

Soldatenveriammlung.
Montan, Abends 8.45 Uhr: Miiuncrchoiprobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Libetdefprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Libclbeiprechuiig der Jugcnd. Abtheiiung,

Vorstandssitzung,
Jonuevftag, Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
ircitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
iamftag, Abends 9 Uhr: Gebetstunde. m,,
)as Lerciiislolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. s

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz- Vereinsloka!: MarktstraßelZ- ^

Sonntag, Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen,
liiltwoch, Abends 8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangtl .-Luthevifcher Gottesdienst , Adelheidstraße 23. G

?nrm . 9 30 llfir : Nrediataoliesdienst . _ ..

Evaug .-Lutherischer Gottesdienst,
Zegen Renovierung des Schuifaales ssnbet diesmal der

stall: Bleich str .aße  3 . 1.
Sorm. 9.30 Uhr: Predigtzottesdlcnst.

Pfarrer Willkomm- §
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ). ^

Lonntag. 30, Juli . Vorm. 10 Utir, Erbauung im Wah saale°
Hauses. Thema: „Giebt es heute noch einen Kamp! um
anschanung?". Lied Nr, 536.

Dev Zutritt ist für Jedermann frei. . o
Prediger Weiter, Bülowstratze-

Altkatholischc Kirche . Schwalbacherstraße.
>onntag. Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. ,

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstrav ^
Anglican Chnrcli of St. Augustine of Canteroury,

Frankfurterstrasse 3. p llcb«r‘st'
3unday Services only du ring August , namely Holy snd

8 : Matins Choral Celebration , Sermon , 1 :
Litany 6. „ • 2 zü'

Chaplain: Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -.»»»«
Katliolischc Kirche. |

7. Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag , den 3U. ^
1) Psarrkir che z n m hl. BonifatiUs. .^fl >,

Hl. Messen 5.30, 6,30, Aemter 8 u, 9, Hochamt mit  J? t
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Andacht(522) m»

Während der Ferien sind die hl. Piesscn6. 7 u, 9 15, Astß,
yreiiag, Abends 8 Uhr Herz Jesn-Andacht lm Hospitz zum v•
Samstag 5 Uhr Salve. _ s—7
Leichtgelegenheit: Donnerstag, Nachm, 6—7, Samstag v

2) M ar i a »H ilf - K ir chc. - 3g ,W
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. ch»EI1 ' MW

dcrgottesdieiist(Amt) 8,45, Hochamt mit Predigt W
2.15 Uhr: Nosenkranzandacht. Adenbs 6 Uhr: gestw"
andadfl für die armen Seelen, darnach Segen. ,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 »- *•
Freitag, Abend 8 Uhr: gcstistelc Herz-Jcsu>Andadit (o3 » i
Samstag Nadim 5 Uhr Salve. Donnerstag Nachm. 6 --

b,s 7, u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte,
WaisenhauSkapelle , Platterstr. »-

Donnerstag ivkorgcns6.15 Uhr hl. Messe.
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